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Quality Metal Technic 


Zur Finkenkuhle 42 - 38259 Salzgitter 
Tel.: +49 (0) 5341 / 305 49 55 (Zentrale) e info@qgmt-qmbh.de 


Wir - die QMT-GmbH - sind eine Metallbaufirma, die sich über die Jahre auf verschiedene Metallverarbeitungs- 
techniken spezialisiert hat. Wir garantieren unseren Kunden schnelle Lieferungen, saubere und qualitativ hoch- 
wertige Produkte. Hierbei ist die hohe Fertigungstiefe ein entscheidender Vorteil, so dass auch kurzfristige 
Terminwünsche erfüllt werden können. Dies ermöglicht uns, nicht nur Anfragen von Unternehmen entgegen zu 
nehmen, sondern auch von Privatpersonen. Dabei gehen wir stets auf individuelle Wünsche unserer Kunden ein, 
um höchste Zufriedenheit zu erzielen. Unser Ziel ist es, für alle spezifischen Anforderungen Lösungen zu finden. 





Wir bieten unseren Kunden viele verschiedene Angebote an: 


- Konstruktionen — Laserschneidtechnik — Kanttechnik — Rohr-Biegetechnik — 
Schweißverfahren - Drehbank-Arbeiten - Beschichtungen 


... sowie Lösungen bei individuellen Anfragen. 


Gerne können Sie uns eine Anfrage telefonisch durchgeben unter 05341/ 3054955 oder zusenden. 
Besuchen Sie uns auf Instagram: qmt_gmbh oder unserer Internetseite www.qmt-gmbh.com 
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EDITORIAL 


Liebe Salzgitteranerinnen und Salzgitteraner, 


vielleicht gibt es so eine Art „Hochofen-Gen', das Sie verbindet. Für mich - aus der Nachbarstadt 
Braunschweig - hat sich der Blick noch einmal deutlich verändert. Ich kenne Salzgitter nur 
oberflächlich, die Arbeit an diesem Heft hat mir neue Seiten gezeigt. Und zwar richtig gute. 


Mutig sind die Menschen hier, klug und abenteuerlustig. Wir haben Geschichten gefunden 
und aufgeschrieben, die uns begeistert haben. Ob Forschung, Politik, Wissenschaft oder 
Kultur, in allen Bereichen sind wir Frauen und Männern begegnet, die mit viel Leidenschaft 
einen besonderen Weg gehen. Besonders beeindruckt hat mich das Gespräch mit ihrem 
alten und neuen Oberbürgermeister. Frank Klingebiel ist Salzgitteraner durch und 

durch. Hier geboren, eindeutig mit dem „Hochofen-Gen‘, das ihn prägt, ein Mann, der 

für Salzgitter brennt. Und der genau hier sein, hier arbeiten und hier gestalten will. 


Wie offensichtlich ganz viele von Ihnen. Trotz - oder vielleicht auch 
gerade wegen - der unterschiedlichen Geschichte der einzelnen, 
immerhin 31 Stadtteile. Jeder für sich, aber alle für Salzgitter. 

Eine bemerkenswerte Stadt mit bemerkenswerten Menschen. 


Ich werde Sie jetzt häufiger besuchen. Viel Freude 
mit dieser Ausgabe von „Unser Salzgitter“. 


IHRE INGEBORG OBI-PREUSS 
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.. -indem wir im Rahmen unseres Förderprogramm s für 

den inhabergeführten Einzelhandel bis zu 50 Prozent Ihrer 

Mietkosten in den ersten zwölf Monaten nach Geschäfts- 

eröffnung übernehmen. 
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Fördervoraussetzungen: 

- Neueröffnung eines Geschäftes 

- Lage in der Innenstadt 

- zentrenrelevante Branche 

- Antrag spätestens 30 Tage nach Geschäftseröffnung 
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E, GR r hat noch so viel vor, er musste 
use;berfseiher ` 


einfach wiedergewählt werden: 
Oberbürgermeister Frank Klin- 
gebiel ist für seine dritte Amts- 


„Ich habe das mit meiner Frau Simone genau 
besprochen, wir haben uns gefragt: Macht es 
noch Spaß? Fühle ich mich noch getragen von 
den Menschen hier?“ 


= re: Kraƒttankt:er zu Ha 


 -Farflilie, seinen’'Hunden.und.beim“ ` 
2. heißgeliebter Fußball. 





zeit im ersten Wahlgang mit 

54,91 Prozent von den Salz- 
gitteranerinnen und Salzgitteranern ein- 
drucksvoll bestätigt worden. Nach 
15 Amtsjahren. Im Rat der Stadt Salz- 
gitter gibt es nicht nur Zustimmung für 
den amtierenden OB, aber: „Die Menschen 
in Salzgitter haben mich direkt wiederge- 
wählt. Das allein ist maßgeblich”, erklärt 
der Mann seine Motivation. Kraft scheint 
er noch für Jahre zu haben, der 57-Jähri- 
ge glüht förmlich für „sein“ Salzgitter. Ein 
schönes Bild, wenn man bedenkt, dass sein 
Vater am Hochofen gearbeitet hat. 


Es muss ein besonderes Gefühl geben, das die 
Menschen in Salzgitter verbindet. Eine Art 
„Hochofen-Gen', ein gemeinsames Wissen 
um die junge Geschichte dieser einzigartigen 
Stadt und einen ganz pragmatischen Anfang 
nach düsteren Gründungsjahren: eine Stadt 
zum Produzieren von Stahl für den 2. Welt- 
krieg, gegründet am Reißbrett 1942 von Her- 
mann Göring. Dass Salzgitter inzwischen sehr 
viel mehr ist, ist der Verdienst von Einheimi- 
schen, Vertriebenen und Flüchtlingen in den 
Aufbaujahren unmittelbar nach Kriegsende, 
besonders bei der Verhinderung der Demon- 
tage der Stahlwerke durch die britische Be- 
satzungsmacht 1951, aber auch von OB Frank 
Klingebiel und seinen Amtsvorgängern. 

Dabei hätte es anders kommen können. 
Frank Klingebiel wollte Fußballprofi werden. 
Die Wahl des Studienplatzes war geprägt von 
der Voraussetzung, dass er jedes Wochenende 
zurück nach Salzgitter kommen konnte, um 
Fußball spielen zu können. Die Spiele von 
SV Union Salzgitter, damals in der Amateu- 
roberliga, standen weit oben auf seiner Pri- 
oritätenliste. Da steht Fußball noch immer 
- einmal in der Woche kickt der Oberbürger- 
meister mit seinen Fußballfreunden beim SC 
Gitter. Alte Herren Ü 50 - hier ist er einfach: 
„Klinge“. Genauso wie bei seinen Freunden 
des Kegelclubs „Frohsinn und Freude ein- 
mal im Monat, die ihn erden. Und diese we- 
nige Zeit genießt er intensiv. 

Salzgitters OB ist ein Arbeitstier. Der Ar- 
beitstag beginnt um 8.30 Uhr, schlafen geht 
er irgendwann zwischen ein und drei Uhrin 
der Nacht. Woher er die Kraft nimmt, ist ei- 
ne Frage, die er lächelnd beiseite wischt, „es 
macht mir einfach Freude‘, sagt er, „¡ch spüre 
eine tiefe Arbeitszufriedenheit.” Einer der we- 
sentlichen Gründe, noch einmal anzutreten. 


Die Antworten waren klar. Es geht weiter. 
Wohin? „Die Ziele sind nach wie vor die glei- 
chen wie bei meinem Amtsantritt 2006”, sagt 
Frank Klingebiel, „Kinder, Familie und Beruf 
müssen in Salzgitter wirklich vereinbar sein. 
Für unseren Industrie- und Wirtschafts- 
standort sind verlässliche Betreuungszeiten 
unerlässlich. Dazu Bildung und Förderung 
von Anfang an auf dem bestmöglichen Stan- 
dard. Unsere Kinder, auch die aus wirtschaft- 
lich schwächeren Familien, müssen die besten 
Bildungschancen bekommen, damit sie spä- 
ter hier arbeiten können.“ 

Die „Big Five” bilden das Herzstück der 
Stadt: Salzgitter AG, VW, MAN, Bosch und 
Alstom sind der Motor der Stadt und der Re- 
gion, prägen das Leben hier. Und das Lohnni- 
veau. „Bei uns werden mit die höchsten Löh- 
ne bundesweit gezahlt“, sagt Klingebiel. Das 
Problem: Die meisten der Topverdiener pen- 
deln. Heißt, sie wohnen nicht in Salzgitter, 
sie kaufen hier nicht ein, sie zahlen hier kei- 
ne Steuern. 

„Als ich 2006 gestartet bin, hatten wir 
schon lange einen Einwohnerschwund, 
blickt Klingebiel zurück, „mein Wahlverspre- 
chen damals: Wir versuchen gemeinsam, die 
Stadt so attraktiv zu machen, dass die beruf- 
lichen Einpendlerinnen und Einpendler mit 
ihren Familien in Salzgitter sesshaft werden 
und bleiben.“ 

Das hat funktioniert. „Zumindest konn- 
ten wir bis 2015 erleben, dass wir auf dem 
richtigen Weg sind”, blickt Klingebiel zurück. 
Wesentliche Entscheidungen sind getroffen 
worden, weit vor Bund und Land Niedersach- 
sen: 2008 hat Salzgitter die Kitagebühren ab- 
geschafft, seit 2010 gibt es die dritte Kraft in 
den Krippen und mit dem Ausbau der Ganz- 
tagsschulen und der verlässlichen Nachmit- 
tagsbetreuung hat Salzgitter bundesweit Auf- 
sehen erregt. 

Nicht nur damit. Salzgitter ist längst nicht 
mehr die Industriestadt im „Kunstgebilde 
Salzgitter”, die graue Maus, der Ruhrpott in 
Niedersachsen. Frank Klingebiel erlebt den 
Imagewandel hautnah. Als Vizepräsident des 
niedersächsischen Städtetages hört er immer 
wieder, wie die Amtskolleginnen und Amts- 
kollegen bundesweit seine Stadt sehen: „Ei- 
ne moderne, weltoffene, kinder- und famili- 
enfreundliche Bildungsstadt‘, sagt Klingebiel 
mit Stolz. 

Die Richtung stimmte also. Dann kam 
2015. Seitdem ist Frank Klingebiel vor allem 
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erfolgreicher Krisenmanager. ‚Wir Menschen 
in Salzgitter haben die von der Landesregie- 
rung zugewiesenen Flüchtlinge in ihrer aku- 
ten Not seinerzeit freundlich aufgenommen‘, 
betont Klingebiel. Aber neben der Zuweisung 
kamen eben auch in sehr kurzer Zeit sehr vie- 
le Flüchtlinge dazu, die bereits einen Aufent- 
haltsstatus und damit freie Wohnortwahl 
hatten. „Und deren erste Wahl war Salzgitter“, 
erinnert sich Klingebiel an schwierige Zeiten. 
Salzgitter hatte noch immer viele leerstehen- 
de billige Wohnungen. Die Eigentümer, pri- 
vate Hedge-Fonds, freuten sich über die Ein- 
nahmequelle. Das wirkte auf die Menschen, 
die als anerkannte Flüchtlinge kamen, wie 
ein Magnet. Unter ihnen sprach sich der aus 
ihrer Sicht günstige Wohnort herum. Inner- 
halb von zwei Jahren hatte die Stadt 6.500 Be- 
wohnerinnen und Bewohner mehr. Geballtin 
den ohnehin als problematisch gesehen Vier- 
teln. Es drohten Parallelgesellschaften zu ent- 
stehen. „Die Unterstützungssysteme und Ein- 
richtungen standen vor dem Kollabieren, die 
helfenden Hände waren kräftemäßig am En- 
de und es kam zunehmend Unruhe in Teilen 
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Eine starke Stimme: Frank Klingebiel ist Vizepräsident des Niedersächsischen Städtetages. 


der Bevölkerung auf“, sagt Klingebiel ernst. 

Aber er wäre nicht Frank Klingebiel, wenn 
er sich nicht zu helfen wüsste. Wie ein Terrier 
verbiss er sich in das Thema, warb nachdrück- 
lich und eindringlich bei Bund und Land Nie- 
dersachsen um Hilfe - erfolgreich: Auf seine 
Initiative hin ist im Jahr 2017 die sogenann- 
te Wohnsitzauflage eingeführt worden; 
bedeutet, dass anerkannte Flüchtlinge drei 
Jahre lang nicht nach Salzgitter ziehen dür- 
fen. Übrigens später auch nicht nach Wil- 
helmshaven und Delmenhorst. Städte, die 
durch ihre Leerstände in ähnlicher Situati- 
on waren. 

Und da er einmal am Kämpfen war, hat 
Klingebiel gleich noch den Integrationsfonds 
des Landes Niedersachsens initiiert: 10 Mio. 
Euro jährlich für Städte, die sich um beson- 
ders viele Migrantinnen und Migranten küm- 
mern müssen. 

Damit nicht genug. 50 Mio. Euro „Salzgit- 
terhilfe” hat der OB in Hannover dem Land 
abgetrotzt. „In den letzten 20 Jahren hat keine 
Stadt in Niedersachsen eine derart hohe di- 
rekt Unterstützung vom Land Niedersachsen 


Frank Klingan 


ra 
m 





Hier mit Wolfsburgs Oberbürgermeister Klaus Mohrs (rechts). 
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bekommen“, betont er den Wert der geglück- 
ten Verhandlungen. Der Salzgitterfonds ist 
ebenfalls sein „Baby“. In den vergangenen 
elf Jahren konnten damit 455 gemeinnützige 
Projekte mit einem Fördervolumen von ins- 
gesamt rund 11,8 Mio. Euro unterstützt wer- 
den. Geld, das Salzgitter zwingend benötigt. 

Und jetzt, unter Corona, hat Frank Klinge- 
biel wesentlich an einem Hilfspaket für die 
niedersächsischen Kommunen mitgeschnürt. 
Mehr als eine Milliarde Euro für die wegbre- 
chende Gewerbesteuer in 2021. 

Krisen und Probleme treffen Salzgitter 
härter als viele andere. ‚Wir waren noch nie 
auf Rosen gebettet‘, sagt Frank Klingebiel. 
Und erzählt als Beispiel aus seinem engsten 
Mitarbeiterkreis. ‚Wo reichere Kommunen 
ganze Abteilungen haben, liegt die Arbeit 
hier auf den Schultern Weniger. Mein Team 
arbeitet fast rund um die Uhr“, sagt er voller 
Anerkennung. 

„Die Flüchtlingskrise, der Klimawandel 
und die Corona-Pandemie haben unsere 
Stadt sichtbar verändert‘, beschreibt Klin- 
gebiel die aktuelle Situation, „wir haben es 
gemeinsam geschafft, multi- 
ple Probleme zu bewältigen, 
das Beste daraus zu machen, 
Chancen zu nutzen und am 
Ende auch Erfolge zu erzielen.” 

Lob und Anerkennung gibt 
es von ihm für alle. Nicht so 
dahingesagt. Es ist ihm an- 
zumerken, wie dankbar er 
der sogenannten Stadtgesell- 
schaft ist, allen Akteuren, „sei- 
nen“ Salzgitteranerinnen und 
Salzgitteranern. 

Und nun? Die Themen 
vom Anfang stehen nach wie 
vor auf der Prioliste des OBs. 
65 Mio. Euro will er investie- 
ren. Die Liste ist lang: Drei 
neue Kitas, zwei neue Grund- 
schulen, 156 „Problemwoh- 
nungen’ in 39 Gebäuden hat 
die Stadt gerade gekauft, sie 
werden langfristig saniert, der 
Wasserstoffcampus und und 
und. „Wir haben 1.000 Bälle in 
der Luft‘, beschreibt Klingebiel 
die Arbeit. 

Mehr als genug für eine drit- 
te Amtszeit. Nur gut, dass der 
Mann so wenig Schlaf braucht. 
Und dass seine Familie das mit- 
trägt. Immerhin hat Ehefrau 
Simone auch zum dritten Mal 
„Ja gesagt.” 
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enn man die Vereinsmitglieder 

des Segel-Clubs Salzgitter nach 

ihrem Vereinsgelände befragt, so 

wird man durchweg positive Ant- 
worten erhalten. Viele werden sagen, dass 
es sich um eines der schönsten Vereinsge- 
lände im Stadtgebiet von Salzgitter handelt. 
Das rund 4.000 Quadratmeter große Gelän- 
de befindet sich am Hafen, so die Ausschil- 
derung an der Kattowitzer Straße hin „Zum 
Salzgittersee“ vorbei am Stadtbad. Es ist die 
erste Adresse der am Hafen befindlichen fünf 
Anrainervereine. 
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VON ANDREAS HELMOLD & JAN SCHÜLER 


Der Verein wurde 1964 gegründet, vier Jah- 
re später begannen die Vereinsmitglieder der 
ersten Stunde mit dem Bau des Vereinshei- 
mes sowie der Steganlagen. Mit ihren Arbeits- 
stunden sorgen die Mitglieder für den Erhalt 
und Modernisierung. So blickt der Verein mit 
seinen Mitgliedern heute auf eine moderne 
Vereinsanlage. Sonnenuntergänge von der 
ebenerdigen Terrasse lassen Träume fast wie 
in Key West zu. 

Das Vereinsheim bietet allen Mitgliedern 
jederzeit Zugang. Im Obergeschoss befinden 
sich ein Ihekenbereich mit Küche, ein Saal 
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und der davon abtrennbare Jugendraum. Im 
Untergeschoss liegen Umkleiden, Sanitärräu- 
me, das Regattabüro. Von außen zugänglich 
ist eine Werkstatt für Arbeiten aller gängigen 
Jollengrößen sowie weitere Räume zur Lage- 
rung von Segeln der Jugendboote und für das 
Motorboot. 


Boote aus verschiedenen 
Klassen 

Bis in die 1980er Jahre hinein waren im Ver- 
ein nur wenige Bootsklassen zugelassen. So 
fanden in dieser Zeit Vereinsregatten mit bis 
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Wasser zu holen, um die Stege bei Stürmen 
vor zu großen Kräften zu schonen. 

Kreativität ist immer wieder gefragt, um 
die Zahl der 36 vorhandenen Landliegeplät- 
ze zu erhöhen. Deshalb wird gerade zusätzli- 
cher Raum für die immer beliebter werdende 
--und von sechs Mitgliedern regattamäßig ge- 
nutzte - Bootsklasse „Splash“ durch den Bau 
von Gestellen geschaffen. Außerdem erlaubt 
ein benachbarter Verein den SCSZ-Mitglie- 
dern, die Wasserliegeplätze an seinem Gelän- 
de zu nutzen. 





= Segelmeister aus Salzgitter 
% 44... Aktuell ist der Segel-Club Salzgitter in ver- 


` + ` ep schiedenen Bootsklassen bei Regatten anzu- 
l SS ; treffen. Seit Jahrzehnten ist Michael Klügel 
— europaweit bei Regatten im Finn Dinghi und 


den Ergebnislisten weit vorne zu finden. Und 
bis zu ihrem beruflich bedingten Ausstieg 
vertraten die Steenbuck-Brüder Nico und 
Philipp den Verein im vergangenen Jahrzehnt 
im Laser. Diese Leistung setzt Nadja Kopp im 
Jugend-Nationalteam bis hin zu Weltmeister- 
schaften in der Europe Klasse fort. Ebenfalls 
im „Splash“ und im „420er“ sind Salzgitteraner 
Mitglieder alleine oder zu zweit in einem Boot 
auf Regatten unterwegs. 


Fotos: SCSZ 
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Das Vereinsgelände des SCSZ 


liegt direkt am Salzgittersee — 
und hat einen eigenen Hafen. 


zu zehn Booten in einer einzigen Klasse statt. 
Dieses hat sich im Laufe der Zeit gewandelt. 
Die Mitglieder sind nicht mehr so klassentreu 
wie zu Gründungszeiten. So steht heute die 
Yardstickwertung dafür, dass alle Bootsklas- 
sen nach einem System in einer Regatta ge- 
wertet werden können. Drei Regatten bietet 
allein der Verein den Mitgliedern im Jahr auf 
dem See an, dazu weitere benachbarter Verei- 
ne. Jedes Jahr startet der überregionale Salz- 
gitter-Opti-Cup für die Jüngsten. 

Zu Beginn einer Saison - immer ab der 
zweiten Märzhälfte - herrscht reger Betrieb, 
um die Boote entweder über die Slipanlage 
oder den vereinseigenen Kran, der immerhin 
Boote bis 1,6 Tonnen heben kann, ins Wasser 
zu bringen. Sämtliche 56 Wasserliegeplätze 
sind durch Jollen und Kajütboote belegt, die 
bis zum Saisonende im Wasser verbleiben. Im 
Herbst ist es notwendig, die Boote aus dem 
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Vor vier Jahren taten sich dann Jugendli- 
che des Vereins zusammen, um zu viert oder 
fünft an der Deutschen Jugend Segelliga 
auf einer „J70“ teilzunehmen. An vier Regat- 
tawochenenden wurde über ganz Deutsch- 
land hinweg gesegelt. Durch gute Ergebnisse 
qualifizierte sich das Team des SCSz 2021 erst- 
mals für die 2. Segelbundesliga mit fünf Re- 
gatten und der Pokalregatta zum Abschluss. 
Auch hier wird auf einer „J70“ gesegelt. 

Spontan taten sich vor ein paar Jahren 
„segelfrauen” des SCSZ zusammen, um sich 
beim einzigartigen Helgacup - nur für Frau- 
en - auf der Außenalster in Hamburg zu 
messen. 

Der Vorstand unterstützt die Mit- 
glieder, soweit realisierbar, bei ihren 
Regattawünschen. 

Oft erlernen Kinder ihr Segel „Einmaleins‘ 
im Optimisten schon ab sechs Jahren. Auch 
in Salzgitter ist das möglich, sofern das Kind 
bereits ein bronzenes Schwimmabzeichen 
hat. Für die Jugendlichen, die bereits aus dem 
Opti herausgewachsen sind, ist während der 


Saison freiteags ab 16 Uhr Training. In der se- 
gelarmen Zeit über den Winter wird für den 
Jüngstenschein gelernt. 


Wer segeln will, braucht 
kein eigenes Boot 
Für die Älteren bietet der Verein seit Jah- 
ren eine Ausbildung für Sportbootscheine, 
sowohl für Binnen- als auch für Seereviere. 
Das Hauptinteresse liegt beim Segeln, aber 
auch die Motorbootausbildung ist enthal- 
ten. Informationsveranstaltungen dazu gibt 
es jeweils im Dezember, damit die Ausbil- 
dungen dann im Januar starten können. Für 
den Binnenbereich Theorie bis März, im An- 
schluss folgt die Segelpraxis auf dem See mit 
der Prüfung zum Ende der Saison. Erfahre- 
ne Vereinsmitglieder begleiten die Praxis auf 
vereinseigenen Booten. Diese stehen Mitglie- 
dern ohne eigenes Boot auch für später zur 
Verfügung. Denn um im Verein zu segeln, ist 
kein eigenes Boot nötigt. 

Für die Ausbildung im Seebereich 
wird auch das Handling von Dickschiffen 


KULTUR & FREIZEIT 


vorbereitet. Der Abschluss hierfür ist die Ihe- 
orieprüfung mit Navigation und praktischer 
Motorbootprüfung. Als Folgelehrgang wird 
dann noch der SKS, der Sportküstenschiffer- 
schein, angeboten. Dieser Schein wird beim 
Chartern von größeren Yachten benötigt, da 
er auch einen Praxisnachweis beinhaltet. 

Einige Vereinsmitglieder nahmen auch 
schon als Skipper am Lessing-Cup in Kroa- 
tien auf 45-Fuß-Yachten teil. Um dieses Dick- 
schiffsegeln kennenzulernen, bietet die ver- 
einseigene Marina 23, auch Dicke Berta 
genannt, einige Möglichkeiten. Vielen Salz- 
gitteraner ist sie bekannt, zumindest vom se- 
hen: Sie ist das Startschiff bei Segelregatten 
auf dem Salzgittersee. 


SEGELCLUB SALZGITTER E.V. 


Gegründet 1964 

ADRESSE. Zum Salzgittersee 46 
38226 Salzgitter 

Web www.scsz.de 
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DER GESAMTE HARZ MIT 
200 AUSFLUGSZIELEN 
AUF 300 SEITEN 
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Freizeit im Harz 

ist für 15 Euroin 
den Service Centern 
der Braunschweiger 
Zeitung, Wolfsburger 
Nachrichten, dem 
Harzkurier und 
überall, wo es 
Zeitschriften 

gibt erhältlich oder 
online auf 


shop.bzv.de 








1i 


ARBEIT, LEBEN & SOZIALES 


Geschichte und Geschichten für alle 


Schloss Salder beherbergt Ausstellung vom Fischsaurier bis zur Lokomotive - Eintritt kostenlos. 


VON CHRISTIAN MANNSBART 
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Fotos: Stadt Salzgitter, Phil-Kevin Lux/BZV-Archiv 
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ber 3.000 Ausstellungsstücke auf 

mehr als 3.500 Quadratmetern Dau- # £ 

erausstellungsfläche: Schloss Salder "I. 

ist eine feste kulturelle Größe Salz- 
gitters und weit über die Stadtgrenzen hin- 
aus bekannt. Zehntausende Besucher zählt p Es 
das Museum jährlich. In den kommenden E" og 
Jahren wollen Museumsleiter Arne Homann | 
und sein Team das kulturelle Leuchtturmpro- 
jekt weiter ausbauen. 

„In unseren Depots schlummern noch eini- "A ) 
ge Exponate, die wir dem Publikum gerne zu- SG i SA : Tông SEN T RH. 
gänglich machen wollen, weiß Museumslei- ` 
ter Arne Homann, der das Museum seit rund 
zehn Monaten leitet. Er selbst sei nach sei- 
nem Amtsantritt regelrecht überrascht und 
erfreut über den großen Bekanntheitsgrad 
der Einrichtung gewesen und auch die Qua- 
lität der Sammlung habe ihn beeindruckt. 

An besagter Qualität wollen Museumslei- 
ter und Team auch in Zukunft weiter feilen. 
Dazu müssen die nötigen Ausstellungsstücke 
gefunden, aber auch spannende Geschichten 
dazu erzählt werden, die die Exponate zum 
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Der Riesenhirsch steht erst seit einigen Wochen im Eiszeitgarten. Das Exponat aus Glasfaser 
und Kunstfell ist genauso groß, wie sein vor 400.000 Jahren lebendes Vorbild. 
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Fischzug 16 - Tel 17262 | u = 6 S h b rn 
SZ-Lebenstedt \ WE | C L e rt 
Seit 30 Jahren fester Bestandteil z F 4 J Eé h nm ed | 7| nN 


des Salzgitter Einzelhandels. 


Ihr Fachgeschäft für Exklusive s 
Dessous, Spezialist für große Ê 


Cup-Größßen, Tag- und Nacht- | | : Dr. Christoph Schubert 


wäsche, Bademoden. 


Bei uns finden Sie die perfekte 


Gorete - Implantologie 


ri Maren - allgemeine Zahnheilkunde 
- Zahnschienen zur Therapie 
bei Schnarchen und Schlafapnoe 
Tag- und = . 
Nachtwäsche: Jul = - moderne Bleaching-Methode 
=g (Zahnaufhellung) 


Bademoden: SUNT ALAN IS a Anita) 


BEACHFASHION 


Dessous: FRIMA LEONA há RE jo SIMONE PERELE ROSA FAILA 


Mo. & Di.: 7.30-12 Uhr + 14-18 Uhr, 


Sa.10:00 - 14:00 Uhr Do.: 7.30-12 Uhr + 14-19 Uhr 


Das Team von Claudia-Dessous Hagenmarkt 11 38229 SZ Telefon 05341 77233 
freut sich auf Ihren Besuch! www.schubert-zahnmedizin.de 





UNSER SALZGITTER 13 


ARBEIT, LEBEN & SOZIALES 


"Hei A TEF a 
"T =, Pu i 
PR H 


ga, — T 
"wë 


Das Skelett eines Fischsauriers wurde im Stadtgebiet von Salzgitter gefunden. 


Leben erwecken. „Geschichten holen Men- 
schen aller Altersschichten ab und bieten ih- 
nen einen tieferen Einstieg in Historie und 
Archäologie, auch wenn sie sich nicht jeden 
Tag damit beschäftigen”, erklärt Homann. 

Diesem Anspruch gerecht zu werden, birgt 
finanzielle und organisatorische Herausfor- 
derungen. „Salzgitter ist eine kinder- und fa- 
milienfreundliche Stadt, da passen wir als 
Vermittler von Bildung und Kultur hervorra- 
gend ins Bild“, führt der Museumsleiter aus. 
Die Stadt unterhält das Museum aus dem ei- 
genen Haushalt. Der Besuch ist komplett kos- 
tenlos. „Kultur darf keine Barrieren schaffen. 
Jeder kann so oft kommen wie er möchte, un- 
abhängig welcher sozialen Schicht er ange- 
hört. Und ein einziger Besuch reicht sicher 
nicht, um alle Ausstellungsstücke zu erleben‘, 
betont Homann und lächelt. 
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Geschichte hautnah erleben 

Um noch mehr Menschen zu begeistern, 
plant der Museumsleiter, Geschichte völlig 
erlebbar zu machen. Die geeigneten Instru- 
mente lauten Living History und Reenact- 
ment. Living History bedeutet lebendige Ge- 
schichte, in der Darsteller zum Beispiel das 
Leben in einer mittelalterlichen Burg nach- 
spielen, ohne dabei fest an geschichtliche Er- 
eignisse gebunden zu sein. Reenactment geht 
einen Schritt weiter und zeichnet historische 
Begebenheiten originalgetreu nach, so zum 
Beispiel eine Belagerung aus dem Dreißig- 
jährigen Krieg. „Geschichtliche Überlieferun- 
gen schreiben sozusagen das Drehbuch da- 
zu, außerdem lassen sich Reenactment und 
Living History hervorragend kombinieren‘, 
so Homann. Ein möglicher Kooperations- 
partner wäre die Burg Lichtenberg. Dieses 


und andere Projekte werden allerdings - wie 
so vieles - von der Pandemie derzeit noch 
ausgebremst. 

Langzeitrenner unter den aktuellen Aus- 
stellungsstücken ist das Skelett eines Fisch- 
sauriers (Ichtyosaurus), das in Salzgitter un- 
ter Tage geborgen wurde und nun in der 
Abteilung Erdgeschichte sein neues Zuhau- 
se gefunden hat. „Der Ichtyosaurus hat ei- 
nen starken Bezug zur Region und ist auch 
deshalb sehr beliebt. Kinder fühlen sich vor 
allem in einer unserer Außenanlagen, dem 
Eiszeitgarten wohl‘, berichtet Homann. Dort 
finden Groß und Klein lebensgroße Nachbil- 
dungen eiszeitlicher Großsäuger wie Mam- 
mut, Wollnashorn oder den erst kürzlich 
hinzugefügten Riesenhirsch. Ganz oben 
im Schloss wartet zudem eine historische 
Spielzeugsammlung. 





Foto: BZV Archiv 
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Klinikum Salzgitter 


A denne 


Moderne Medizin, 
starker Arbeitgeber! 


Nur gemeinsam sind wir stark. 


Deswegen steht bei uns das Team 
als Ganzes im Vordergrund. 


Komm auch Du ins Team! 


Folge uns bei social media 


(@)Œ)@) 





Ausbildungsstart: 
01.04.2022 und 01.09.2022 


Wir bilden aus: 
Pflegefachmann/frau 


Operationstechnischen 
Assistent(in) 


Deine Ansprechpartnerin 
Frau Daniela Bock 


Leiterin Bildungszentrum 
(05341) 835-1296 
CEER EINEN E AaS aR. = 





www.helios-gesundheit.de 
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Vom Museum auf YouTube 

„Wir wollen unser kulturelles Leuchtturmpro- 
jekt für das Gebiet Salzgitter aber noch wei- 
ter ausbauen‘, erklärt der Museumsleiter. Um 
den eigenen Bekanntheitsgrad zu steigern, 
unternimmt das Museum unterschiedliche 
Schritte. So markiert das Museum zum Bei- 
spiel einen von 32 Wegpunkten des Freizeit- 
stempelpasses, der vom Tourismusverband 
Nördliches Harzvorland ins Leben gerufen 
wurde. Aber auch in den Sozialen Medien ist 
das Museum aktiv. Auf dem YouTube-Kanal 
der Stadt Salzgitter laufen bereits mehrere Vi- 
deos, die sich mit der Einrichtung befassen. 
Die nächste Filmreihe ist bereits abgedreht. 
„Wir wollen wieder die Ausstellung in den Mit- 
telpunkt heben, sprechen dieses Mal aber vor 
allem die jüngeren unserer potenziellen Be- 
sucher an“, sagt Homann. Zu viel wolle er an 
dieser Stelle jedoch nicht verraten. Wie wich- 
tig Facebook, YouTube & Co. sind, erfuhr Ho- 
mann in seiner vorhergehenden Beschäfti- 
gung für die Museen des Landkreises Gifhorn. 
„Die neuen Medien helfen uns, besonders die 
jüngeren Altersschichten zu erreichen. Aber 
sie können, ja dürfen den Museumsbesuch 





Auf dem YouTube-Kanal der Stadt ist das Museum ebenfalls mit kurzen Vid 
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nicht ersetzen‘, erläutert der Museumsleiter. 
Wie eng Schloss Salder mit Region und Stadt 
verbunden ist, zeigt sich unter anderem an 
der Einbindung in den Geopark. „Der Kalk- 
steinbruch, der in Salzgitter-Salder in der Nä- 
he des Museums liegt, ist einzigartig. Er wur- 
de von der International Union of Geological 
Sciences zum weltweiten geologischen Refe- 
renzpunkt erklärt‘, weiß Homann. Ein inter- 
nationales Team aus Wissenschaftlern hatte 
in diesem Jahr nach langer Diskussion ent- 
schieden, dass dort der Übergang der Kreide- 
zeitphasen Turon und Coniac weltweit am 
besten lückenlos nachverfolgt werden kann. 
„Für uns ist die Einbindung in den Geopark 
wichtig und selbstverständlich zugleich, weil 
Salzgitters Geschichte schon durch den Berg- 
bau extrem eng mit den in der Erde lagern- 
den Bodenschätzen verbunden ist“, ergänzt 
der Museumsleiter. 


Von Klejdung und 
stillen Ortchen 
Für das laufende und die kommenden Jah- 


re ist der Ausstellungskalender bereits gut 
gefüllt, auch wenn Homann und sein Team 


immer ein Auge auf die weitere Entwicklung 
der Pandemie richten. ‚Wir wollen noch den 
Herbst abwarten, bevor wir in die Vollen ge- 
hen‘, sagt er. Geplant ist beispielsweise der 
Salon Salder - Neue Kunst aus Niedersach- 
sen. Eine weitere Ausstellung widmet sich mit 
dem „Maler des Nordens’ Gustav Hagemann, 
der gleichzeitig Ethnologe und Forscher war. 
Für Anfang des neuen Jahres ist die Ausstel- 
lung „Gib Stoff“ vorgesehen, die sich an Kin- 
der richtet und sich um alles dreht, was Men- 
schen täglich auf der Haut tragen. 

Ein besonderes Highlight soll zudem 
2023 anstehen. Dann will das Museum eine 
Leihausstellung zur Geschichte des Stillen 
Örtchens präsentieren. Sie bündelt Anekdo- 
ten, geschichtliche Fakten und Ausstellungs- 
stücke rund um den passenden Ort für das 
alltägliche Bedürfnis. ‚Wie haben das die Ar- 
beiter unter Tage geregelt?”, fragt sich Ho- 
mann zum Beispiel. Für eine erfolgreiche 
Vorbereitung nimmt das Museum gerne Un- 
terstützungin Anspruch. „Wer gute Geschich- 
ten kennt oder auch reale Ausstellungsstücke 
in seiner privaten Sammlung findet, darf sich 
jederzeit melden‘, so der Museumsleiter. 


eos über besondere Exponate vertreten. 


Foto: Stadt Salzgitter/BZV-Archiv 


Fotos: REWE 


Kundenzufriedenheit 
und Nachhaltigkeit im Blick 


Özlem und Mehmet Kaysal leiten den Markt in der Chemnitzer Str 
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aße. 


Gelungener Start des neuen REWE Salzgitter 


Zufrieden blickt Mehmet 
Kaysal auf die ersten drei 
Monate zurück, seit er den 
neuen REWE-Markt an der 
Chemnitzer Straße in Salzgit- 
ter-Lebenstedt eröffnet hat. 


„Der Start ist gut gelungen, das zeigt auch das 
positive Feedback der Kunden. Unser REWE- 
Team will auch in Zukunft mit neuen Ange- 
boten und Serviceleistungen für seine Kun- 
den da sein.“ 

Bereits am Anfang seiner Ausbildung im 
Jahr 2007 hatte ich den Traum, einen eigenen 
Markt zu haben. „Das war schon immer mein 
Ziel”, berichtet Kaysal. Diesen Traum erfüll- 
te er sich Anfang 2018: Gemeinsam mit sei- 
ner Frau Özlem führt er seitdem den REWE- 
Markt in Lengede. 
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Fernöstliche Köstlichkeiten wie Sushi & Co. 


überzeugen anspruchsvolle Gaumen bei 


„Eat Happy”. 
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Nachhaltigkeit bei 

Bau und Sortiment 

Das neue Gebäude in Lebenstedt wurde 
nach dem Green-Building-Konzept gebaut, 
das neben moderner Architektur auf ener- 
gieeffiziente Technologie, regenerative Ener- 
gieproduktion und schadstoffarme und recy- 
celbare Baustoffe setzt. Beim Sortiment liegt 
der Fokus untere anderem auf Regionalität. 
So finden sich vor allem in der großzügigen 
Obst- und Gemüseabteilungen viele Produkte 
regionaler Lieferanten, etwa Kartoffeln vom 
Hof Armbrecht oder Eier vom Hofladen Wie- 
demann aus Vechelde. Auf einer Verkaufs- 
fläche von 1.796 Quadratmetern finden die 
Kunden neben dem bewährten REWE-Sor- 
timent auch eine Salatbar, eine Frischetheke 
für Fleisch, Wurst und Käse und noch vieles 
mehr. Weitere Fleisch-, Wurst- und Käsespe- 
zialitäten gibt es an der 14 Meter langen Be- 
dientheke sowie im Kühlregal. 


Leckeres zur schnellen 
Stärkung 

Bereits ein Vierteljahr nach der Eröffnung 
kann Mehmet Kaysal bereits neue Schman- 
kerl anbieten - und das im Wortsinn: „Bei Eat 
Happy’ gibt es jetzt leckeres Sushi. Für den 
Appetit vor oder nach dem Einkauf ist also 
bestens gesorgt.“ Wer es ein bisschen herzhaf- 
ter mag, kommt an der Heißen Theke voll auf 
seine Kosten. Dort gibt es neuerdings güns- 
tige und vor allem leckere Tagesgerichte wie 
Suppen oder Hähnchen. 


Zeit sparen mit dem 
Abholservice 

Einkaufen kann ganz einfach sein, jeden- 
falls beim REWE Salzgitter. „Wer nicht gut zu 
Fuß ist oder sich einfach Zeit sparen möch- 
te, kann unseren exklusiven Abholservice 
nutzen‘, bietet der Marktleiter an. Die Kun- 
den können einfach online auf www.rewe.de/ 
abholservice oder per App die gewünschten 
Produkte auswählen, einen Abholtermin fest- 
legen und die Ware fertig verpackt abholen. 
„Die alte Weisheit, dass der Kunde König ist, 
gilt heute mehr denn je. Um das zu erreichen, 
müssen wir auch neue Wege gehen, damit un- 
sere Kunden zufrieden sind und sich bei uns 
wohl fühlen‘, ist der Marktleiter überzeugt. 


REWE FAMILIE KAYSAL OHG 


© ADRESSE Chemnitzer Straße 90-94 


38226 Salzgitter 
ÖFFNUNGSZEITEN Mo bis Sa. von 
7.00 bis 22.00 Uhr 
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Der Volkswagen Komponentenstandort Salzgitter von oben. 





Andreas Salewsky leitet den Standort mit rund 7.000 Beschäftigen. 
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Das 
Werk im 
Wandel 


Der Volkswagen 
Komponentenstandort 
Salzgitter 





er Volkswagen Komponentenstand- 

ort Salzgitter befindet sich im Wan- 

del zur E-Mobilität. 1970 als Fahr- 

zeugwerk für den K70 gebaut, fertigt 
der Komponentenstandort heute Motorenva- 
rianten für über 40 Modelle im Volkswagen 
Konzern sowie wichtige E-Komponenten für 
Elektroautos. 

Im „Center of Excellence Batteriezelle" 
(kurz: CoE) baut Volkswagen zudem Kompe- 
tenzen für die Entwicklung und Fertigung 
von Batteriezellen und -modulen auf. Zu die- 
sem Zweck errichtet Volkswagen eine eigene 
Batteriezellfabrik am Standort. 

Standortleiter Andreas Salewsky zur 
Transformation des Standortes: „Die Bereit- 
schaft zum Wandel gehört quasi zur DNA des 
Standortes. Flexibilität ist eine unserer Stär- 
ken. Wir haben uns immer wieder auf neue 
Aufgaben und Herausforderungen eingestellt 
und Lösungen gefunden. Aktuell bringen wir 
die Transformation mit Hochdruck weiter vo- 
ran. Unsere Mitarbeiterinnen und Mitarbei- 
ter sind dabei der wichtigste Antrieb. Unser 
Ziel ist, dass sich durch Veränderungen neue 
Perspektiven am Standort ergeben.“ 


Rotor und Stator: Die 
zentralen Bauteile des neuen 
E-Antriebs von Volkswagen 

Das Komponentenwerk Salzgitter hat sich im 
Rahmen der Transformation zur E-Mobilität 
auf die Produktion von Rotor und Stator, zwei 
elementaren Bauteilen des E-Antriebs, spezi- 
alisiert. Täglich sollen bis zu 2.200 Einheiten 
produziert werden. Um diese hohe Stückzah- 
len zu realisieren, wird in der Statorfertigung 
eine neue Hairpin-Technologie eingesetzt. 
Das ermöglicht verbesserte Leistungsdaten 
bei kürzeren Fertigungszeiten. Zum Einsatz 
kommen die E-Komponenten unter anderem 
in den Fahrzeugen ID.3 und ID.4. 


Fotos: Volkswagen 


Das Center of Excellence 
Batteriezelle: Entwicklung 
und Erforschung eigener 
Batteriezellen 

2019 eröffnete am Standort Salzgitter das Cen- 
ter of Excellence Batteriezelle. Experten aus 
aller Welt entwickeln und erproben hier inno- 
vative Fertigungsverfahren zur Produktion 
von Batteriezellen. So entstehen in Salzgitter 
auch interessante neue Berufsfelder: Im CoE 
arbeiten unter anderem Chemiker und Physi- 
ker, die sich auf die Batteriezelle spezialisiert 
haben. Mit dem CoE und seinen umfangrei- 
chen Zelllaboren, einer Pilotlinie für die Bat- 
teriezellproduktion und einer Pilotanlage für 
das Batterie-Recycling setzt der Standort die 
Grundlage für den bevorstehenden Bau der 
Batteriezellfabrik, die auf dem Gelände in Be- 
trieb gehen soll. 


Die Pilotanlage für das 
Batterie-Recycling: 
Verantwortung für 

die Batterie 

Anfang des Jahres eröffnete Volkswagen 
Group Components am Standort Salzgitter 
die konzernweit erste Anlage für das Recy- 
cling von Hochvolt-Fahrzeugbatterien. Ziel 
ist die industrialisierte Rückgewinnung 
wertvoller Rohmaterialien wie beispielswei- 
se Lithium, Nickel, Mangan und Kobalt. Die 
Besonderheit der Pilotanlage in Salzgitter: 
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Die konzernweit erste Anlage 
für Batterie-Recycling eröffnete 
Anfang 2021 in Salzgitter. 
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Großserie gearbeitet. 


Es werden nur Batterien recycelt, die nicht 
mehr anderweitig verwendet werden kön- 
nen. Denn zuvor wird analysiert, ob die Bat- 
terie noch leistungsstark genug ist, um zum 
Beispiel ein zweites Leben in mobilen Energie- 
speichern wie der flexiblen Schnellladesäule 
oder dem mobilen Laderoboter zu erhalten. 
Die Anlage ist zunächst darauf ausgelegt, im 
Pilotbetrieb bis zu 3.600 Batteriesysteme im 
Jahr zu recyceln - das entspricht rund 1.500 
Tonnen. 





Ein Statorkorb besteht aus 144 sogenannten 
Hairpins (engl. Haarnadel) aus Kupfer. 


In der Pilotlinie für die Batteriezellfertigung wird an der Entwicklung und Erprobung für die 
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| INTERESSIERT AN EINER AUSBIL- 
- DUNG BEI VOLKSWAGEN IN SALZ- 
GITTER? DANN JETZT BEWERBEN! 


Bis zum 28. Februar 2022 können sich 
Interessierte auf einen Ausbildungsplatz 
oder ein duales Studium bei Volkswagen 
-in Salzgitter bewerben. Neu in diesem Jahr 
(et der Ausbildungsberuf „Chemielaborant 


_ (m/w/dJ“ 


| Ausbildungsberufe am Standort 

_ Salzgitter: 

e Chemielaborant (m/w/d) 

e Elektroniker für Automatisierungs- 


technik (m/w/d) 


Ä e Elektroniker für Informations- 


und Systemtechnik (m/w/d) 


Ä e Fachkraft für Lagerlogistik (m/w/d) 
e Industriekaufmann/-frau (m/w/d) 
| e Industriemechaniker für 


Automobilbau (m/w/d) 


| e Werkfeuerwehrmann/-frau (m/w/d) 


| Duales Studium: 
| e Betriebswirtschaft Schwerpunkt 


Controlling (m/w/d) 


| e Chemie (m/w/d) 
e Chemieingenieurwesen (m/w/d) 
e Digital Engineering Maschinenbau 


(m/w/d) 


Ä e Elektrotechnik (m/w/d) 
e Informatik (m/w/d) 
e Logistik und Informations- 


management (m/w/d) 


Informationen zu allen Ausbildungsberu- 
fen, zum dualen Studium und Tipps zur 

__ Online-Bewerbung sind im Internet unter 
~ WWW.volkswagen-karriere.de zu finden. 
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_ Mitetwas Farbe und Kreativitat athabendie steterbürgerinnen 7 E 


ser 
+ 


n der Bushaltestelle am Pappeldamm 

lächelt das Konterfei von Marilyn 
Monroe und auf dem Weg die Stra- 

Be entlang - vorbei an Tankstelle 

und Einkaufsmärkten - begrüßen die Popkul- 
tur-Figuren Pikachu und Spongebob Passan- 
ten. Mit Unterstützung der Anwohner und 
Anwohnerinnen von Thiedes nordwestlichem 
Wohngebiet hat die Künstlerin Nicole Brito 
de la Cruz 22 Stromverteilerkästen in fröhli- 
che Farbtupfer verwandelt. Aber das ist nicht 
das einzige, was sich in Steterburg verändert. 
Vor zwei Jahren hat Salzgitters Oberbür- 
germeister Frank Klingebiel den Landratten- 
spielplatz zwischen Danziger Straße, Schäfer- 
stieg und Breslauer Straße eingeweiht. Schon 
damals fiel die graue Garagenwand auf, die 
den Spielplatz von der Danziger Straße ab- 
grenzte. Seit diesem Sommer ist das anders: 
Unter der Anleitung des Grafliti-Künstlers 
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VON GESA LORMIS 


Robert Bischoff sprayten und malten Jugend- 
liche eine bunte Piratenszene mit Palmen, 
Sandstrand und lachenden Krabben. „Den 
Anstoß dazu hat Frau de la Cruz geschaffen. 
Sie hat sich um die Anträge an den Verfü- 
gungsfonds und später um die Beschaffung 
der Farben gekümmert‘, erzählt Sabine Naats 
vom Quartiersmanagement Steterburg. Ge- 
meinsam mit Diana Graf ist sie Ansprech- 
partnerin für alles, was die Steterburger in 
ihrem Stadtteil verändern möchten. 
Steterburg ist geprägt von den ehemali- 
gen Arbeiterhäusern, die 1938 innerhalb kür- 
zester Zeit für die Arbeiter des Stahlwerkes 
entstanden. 2015 beschloss der Rat der Stadt, 
Steterburg umfassend zu sanieren und in 
das Städtebauförderungsprogramm „Sozia- 
ler Zusammenhalt” aufzunehmen. Der Sanie- 
rungsprozess verknüpft bauliche und sozia- 
le Maßnahmen, um die Lebenssituation der 


‚und EC E D Héimat bunter AEG -a , Hin Gët GC 


Nicole Brito de la Cruz, Robert 
Bischoff und Quartiersmanagerin 
Sabine Naats (von links) vor 

der Garagenrückwand am 
Landrattenspielplatz, die Kinder 
und Jugendliche in einem 
Workshop verschönerten. 


Menschen im Quartier zu verbessern. Damit 
ihre Wünsche und Anliegen gehört werden, 
gibt es das Quartiersmanagement mit seinem 
Büro in der Langen Hecke. „Wir sind sozusa- 
gen Vermittler zwischen der Stadt mit ihren 
Abteilungen und den Menschen, die hier le- 
ben und arbeiten. Sie können mit ihren Ide- 
en, was sich verändern sollte, zu uns kommen 
und wir schauen, wie wir ihnen bei der Um- 
setzung helfen können), berichtet Naats. 
Über die Umsetzung der kleinen, lokalen 
undin sich abgeschlossenen Projekte für den 





Fotos: Stadt Salzgitter 
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aus dem Verfügungsfonds. 


DRESCHEL’s i 
VERANSTALTUNGSRÄUME 


Zur Finkenkuhle 40, 
38259 Salzgitter Bad 


(ehemals P. Kozlik Veranstaltungszentrum Oase) 


Reservierung unter 05341-390848 


Weitere Informationen unter 
www.partyservicedreschel.de 
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Seit diesem Sommer stehen in Steterburg zwei Bänke, die durch ihre Sitzhöhe das Aufstehen 
erleichtern; sogenannte Seniorenbänke. Die Idee dazu hatte Waltraud Wolff (stehend rechts), 
die sich damit an Quartiersmanagerin Sabine Naats (vorne rechts) wandte. Michael Feyer- 
abend unterstützte sie als Antragsteller. Ulrike Heilshorn (sitzend links), stellvertretende Vor- 
sitzende des Sanierungsbeirats, und ihre Mitstreiter genehmigten die Anschaffung mit Mitteln 
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Stadtteil entscheidet ein zehnköpfiges, ehren- 
amtliches Gremium, der Sanierungsbeirat. 
Jährlich kann der über 10.000 Euro aus einem 
Fördertopf, dem Verfügungsfonds, entschei- 
den. Ein Budget, um die Ideen von Anwohner- 
innen und Anwohnern, Vereinen oder Institu- 
tionen finanziell zu unterstützen. Förderfähig 
sind beispielsweise Workshops und Kurse, 
aber auch die Anschaffung von Pflanztrögen 
und Sitzbänken. Erst im Juni wurden zwei 
Bänke an der Ecke Breslauer Straße/Lange 
Hecke und vor der Grundschule aufgestellt, 
die sich durch ihre Höhe besonders an Seni- 
oren und Seniorinnen richten - dadurch fällt 
das Aufstehen leichter. Die Idee dazu hatte die 
Steterburgerin Waltraud Wolff bei einem Spa- 
ziergang. Sie wendete sich mit der Idee an das 
Quartiersmanagement. 

„Manchmal helfen wir bei der Antrags- 
stellung an den Sanierungsbeirat. Es gibt 
aber auch Ideen, die noch nicht ganz ausge- 
reift sind. Dann bringen wir Menschen mit 
ähnlichen Ansichten zusammen oder bera- 
ten dazu, wie es weitergehen könnte‘, so die 






Können Sie Ihr Tier nicht verstehen? 


Tierkommunikation 


38259 Salzgitter 
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Diplom-Pädagogin. Erlaubt ist, was gefällt 
und einen Mehrwert für die Gemeinschaft 
bringt. So wie im Fall der Kunstprojekte von 
de la Cruz. 

Damit ihre Idee von bunt bemalten Ver- 
teilerkästen Wirklichkeit werden konnte, 
musste sie nicht nur den Sanierungsbeirat 
überzeugen, sondern auch die WEVG dafür 
gewinnen. Beieinem Rundgang durch Steter- 
burg wählte sie gemeinsam mit Mitarbeiten- 
den des Energieversorgers geeignete Kästen 
aus, die sie im Anschluss reinigte und grun- 
dierte. Per Flyer lud sie die Bewohner und 
Bewohnerinnen zum Malen ein. ‚Viele Men- 
schen haben mich auch angesprochen, fan- 
den die Idee sehr schön und wollten mitma- 
chen, freut sie sich über die Resonanz. In 
ihrer Freizeit hat sie die Details rund um Mo- 
tivwahl, Gestaltung und Umsetzung organi- 
siert. Denn jeder durfte malen, was er wollte, 
de la Cruz half nur bei der Umsetzung. So ent- 
standen Naturmotive, eine Hommage an Ein- 
tracht Braunschweig und Liebesbekenntnis- 
se an Steterburg. Jeder übernahm mit seinem 
Kunstwerk Verantwortung für seine Heimat. 


Jürgen Kook, Teamleiter Dokum 
































Welche Motive sie 
auf die Verteiler- 
kästen malten, 
bestimmten die 
Steterburger und 
Steterburgerin- 
nen selbst. 


Statt öffentliche, geführte Spaziergänge 
zu den Verteilerkästen zu organisieren, hat- 
ten Naats und ihre Kollegin eine andere Idee: 
Sie entwickelten einen Flyer, der alle Vertei- 
lerkästen der Aktion aufführt und zu einem 
Spaziergang durch Steterburg einlädt. Eine 
Kunstausstellung unter freiem Himmel. 


Sabine Naats und Michael Feyerabend, Vorsitzender des Sanierungsbeirates, freuen sich über die bunten Verteilerkästen in Steterburg. 
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Fotos: Stadt Salzgitter 


Fotos: Haus Amalia ambet e.V. 
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Mit Aktionen und tierischen Besuchen gestaltet das Haus Amalia den Alltag abwechslungsreich. 


„Wir leben Wertschätzung 


Im gerontopsychiatrischen Pflegeheim Haus Amalia zählt der Mensch 


Seit 2007 gibt es das Haus 
Amalia an der Kattowitzer 
Straße. In der spezialisierten 
Einrichtung für Personen 
mit gerontopsychiatrischen 
Erkrankungen, steht von 
Anfang an der Mensch im 
Mittelpunkt. 


Gute Pflege ist Teamarbeit. Was sich selbstver- 
ständlich anhört, ist keine einfache Sache. Im 
Haus Amalia des gemeinnützigen Vereins am- 
bet e V. kümmern sich rund 100 Mitarbeitende 
um 77 Bewohner. Ginge es nach der Heimlei- 
tung Valentina Büssow, wäre das Team größer: 
„Der Fachkräftemangel ist auch bei uns ange- 
kommen und wir sind immer wieder auf der 
Suche nach qualifizierten Pflegefachkräften. 
Bewerbungen sind jederzeit willkommen. Um 
einen Einblick in die Einrichtung zu bekom- 
men, bieten wir individuelle Hospitationstage 
an. Wir engagieren uns sehr für unsere Mitar- 
beitenden und haben immer ein offenes Ohr 
für ihre Anliegen.“ 

Haus Amalia ist kein klassisches Pflege- 
heim. Das Haus wurde 2007 speziell für die 
Bedürfnisse von Personen gebaut und er- 
öffnet, die im Alter eine psychische Erkran- 
kung entwickelt haben. Ein häufiges Beispiel 
dafür ist Demenz. Die Betroffenen brauchen 
besondere Aufmerksamkeit und Fürsorge 
im Alltag. „In unseren Teams auf den einzel- 
nen Wohnbereichen arbeiten daher nicht nur 
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Pflegefachkräfte, Pflegeassistenten und All- 
tagsbegleiterinnen, sondern auch Ergo- und 
Musiktherapeuten sowie Heil- und Sozialpä- 
dagogen. Sie organisieren besondere Angebo- 
te und sind im Alltag unterstützend präsent. 
Sie begleiten beispielsweise die sensible Pha- 
se der Eingewöhnung‘, erklärt Büssow. Über- 
haupt sei das Team, genauso wie die Bewoh- 
ner und Bewohnerinnen, sehr bunt gemischt: 
Bei den Kompetenzen ebenso wie bei den Na- 
tionalitäten und Sprachen, die gesprochen 
werden. Entsprechend offen seien auch al- 
le für Ideen, um das Leben im Haus Amalia 
abwechslungsreich zu gestalten. In monat- 
lichen Teambesprechungen findet hier ein 
offener Austausch statt, bei dem regelmä- 
Big das leibliche Wohl nicht zu kurz kommt. 
Auch ist das Haus Amalia dem Pizzaboten 
nicht fremd.“ Die regelmäßigen Besuche von 








Valentina Büssow leitet das Haus Amalia 
an der Kattowitzer Straße. 
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Ponys, Meerschweinchen und Miethühnern 
sind ein Resultat dieser Besprechungen und 
lassen nicht nur die Augen der Bewohner und 
Bewohnerinnen strahlen. 

Der Bewegungs- und Sinnesgarten ist mit 
seinem Hügel, geschwungenen Wegen und 
gestaffelter Begrünung darauf ausgerichtet, 
dem Bewegungsdrang dementiell erkrankter 
Menschen entgegenzukommen. Gleichzeitig 
hilft die grüne Oase dabei, zur Ruhe zu kom- 
men. „So wie wir unseren Bewohnern den All- 
tag angenehm gestalten möchten, sollen sich 
auch unsere Mitarbeitenden wohl fühlen; ih- 
re Bedürfnisse sind uns wichtig. Dafür setzen 
wir uns regelmäßig als Leitungsteam zusam- 
men, so Büssow. Als Trägerverein hat Ambet 
vor einigen Monaten eine anonyme Befra- 
gung der Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen 
durch ein Institut initiiert. Eines der Ergeb- 
nisse ist, dass die Einarbeitung neu struktu- 
riert wird: Wer sich sicher ist, gute Arbeit zu 
leisten, kann auch anderen Sicherheit geben. 

Neben verpflichtenden Fortbildungen gibt 
es die Möglichkeit, sich individuell weiterzu- 
bilden. Die Fünf-Tage-Woche mit regelmäßi- 
gen freien Wochenenden ist längst Standard. 
Durch Dienstzeiten, die an Kindergarten- 
und Schulzeiten angepasst sind, können Fa- 
milie und Beruf entspannt organisiert wer- 
den. „Wir leben Wertschätzung. Außerdem ist 
es mir sehr wichtig, dass Wunschdienste be- 
rücksichtigt werden damit es neben der Ar- 
beit in der Pflege auch noch Zeit für Hobbys 
und Ehrenämter gibt ˆ 


HAUS AMALIA AMBET EV. 


ADRESSE. Kattowitzer Straße 249 

| 38226 Salzgitter 

_ TELEFON.................. 05341 301470 

E-MAIL. amalia@ambet.de 
INTERNET... ambet.de 
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TELCAT 
No MULTICOM 





Auf dem Weg zum Experten steht TELCAT hinter den Mitarbeitenden. 


TELCAT. Das sind wir. 





Als Tochterunternehmen der Salzgitter AG ist TELCAT MULTICOM mittendrin 
in der Transformation der Stahlbranche. Und weit darüber hinaus. 


Sie sind IT-Helden und 
Möglichmacher: TELCAT 
verbindet die Vorteile eines 
Konzerns mit denen eines 
mittelständischen System- 
hauses: Globale Aufstellung 
mit regionaler Verbunden- 
heit. Und das Unternehmen 
überträgt Firmenhistorie in 
ein modernes Arbeitsumfeld. 
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Kommunikation. Das ist es, worum sich bei 
TELCAT alles dreht. Miteinander und für- 
einander die Lösung finden, welche Kommuni- 
kation in Unternehmen effektiv macht: Von 
der Brandmeldeanlage über Personenruf- 
systeme in der Pflege bis hin zur kompletten 
Büroinfrastruktur. 

„Wir sind durch unsere Geschichte als Salz- 
gitter-AG-Tochter mit der Region verbun- 
den. Und damit auch mit den Menschen vor 
Ort, für die und mit denen wir arbeiten‘, er- 
zählt Sunita Mitter, Bereichsleiterin Perso- 
nal. Gleichzeitig gibt es 24 weitere Standor- 
te im gesamten Bundesgebiet, von denen aus 


Mitarbeitende lokale Kunden betreuen. Da, 
wo sie sind. „Das Lokale, die Vertrautheit mit 
einer Region und ihren Eigenheiten, ist eine 
unserer Stärken. Wir wollen die Sprache un- 
serer Kunden nicht nur dann verstehen, wenn 
es um ihre Branche geht: Hotellerie, Gesund- 
heit oder Industrie. Wir wollen auch mitihnen 
auf einer Wellenlänge sein, ergänzt Stephan 
Benz, Bereichsleiter Vertrieb. Neben der Salz- 
gitter AG gehören kommunale Kunden wie die 
Stadtwerke Frankenthal und die Stadt Helm- 
stedt zum Kundenstamm, ebenso die Spedi- 
tion Schnellecke, Jägermeister oder die Kli- 
niken des Bezirks Oberbayern. Dazu kommt 


Fotos: TELCAT MULTICOM 


THINK GLOBAL, ACT LOCAL 


Mit 25 Standorten ist TELCAT in der 
gesamten Bundesrepublik vertreten - und 
damit besonders nahe am Kunden. Alle 
Standorte sind darauf ausgerichtet, den 
Kunden vor Ort die komplette Servicepa- 
lette anzubieten: Von der Bedarfsanalyse 
über die Beratung und Auswahl der 
richtigen Systeme bis hin zur Installation 
und Betreuung im laufenden Betrieb. Im 
Bereich Healthcare genauso wie in der 
Industrie und der Hotellerie. 


eine Vielzahlan KMU, denen sich TELCAT be- 
sonders verbunden fühlt: Die Zugehörigkeit 
zu einem global agierenden Konzern gibt ei- 
ne besondere Perspektive und Möglichkei- 
ten. Gleichzeitig zählt TELCAT selbst noch zu 
den mittelständischen Unternehmen und die 
kleinräumige Struktur der regionalen Stand- 
orte verstärkt das Gefühl im Arbeitsalltag. 


Immer eine Lösung parat 

„Unser Anspruch ist es, die beste Lösung zu 
finden. Egal ob für ein kleines Gewerbe oder 
Unternehmen mit Filialen und Standorten 
in ganz Deutschland. Und dafür müssen al- 
le im Team, von der Führungskraft bis zum 
Service-Mitarbeiter, der sich um die passende 
Einrichtung eines Rufknopfes kümmert, Lust 
auf ihren Job haben‘, so Mario Leßmann, Be- 
reichsleiter Service und Technik. Wie breit das 
Feld der Technologien ist, zeigt sich in direkter 
Nähe des TELCAT-Hauptsitzes in Salzgitter: 
Für die verschiedenen Abteilungen des Stahl- 
werkes - von der Produktion bis zu Verwal- 
tung -betreut TELCAT Kommunikationssys- 
teme und die IT-Infrastruktur. Vom einfachen 
Telefon bis zur digitalen Cloud-Lösung für das 
Homeoffice. 





Mario Leßmann 
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TELCAT verbindet die Vorteile eines Konzerns mit denen eines Mittelstũndlers: 
Sichere Arbeitsplätze, kleine Teams, flache Hierarchien. 


Und der Service umfasst die Auswahl des 
passenden Internet-Providers genauso, wie 
die Beauftragung von Unternehmen um Glas- 
faser-Anschlüsse zu legen. Analyse, Planung 
und Umsetzung werden ebenso begleitet, wie 
die Finanzierung und Wartung. An keinem 
Punkt soll sich ein Kunde mit seinem System 
oder der Software alleingelassen fühlen. 


Arbeiten bei TELCAT 


Dafür sind Spezialisten und Allrounder mit 
unterschiedlichen Qualifikationen an Bord. 
Neben der fachlichen Qualifikation gehören 
die persönliche Eignung und Motivation zu 
den Ausbildungs- und Einstellungskriterien. 
Unterschiedliche Kunden und schnelllebige, 
innovative Märkte bringen es mit sich, dass 
die Kolleginnen und Kollegen von TELCAT 
ebenfalls flexibel sind: In ihrem Denken und 
Handeln. „Wir sind immer auf der Suche nach 
Leuten mit einer guten Auffassungsgabe, 
die selbstständig und kundenorientiert ar- 
beiten, sagt Sunita Mitter. Stephan Benz er- 
gänzt: „Menschen, die Spaß an Kommunika- 
tionstechnologien haben! Die vielleicht schon 
Erfahrungen mitbringen, aber nicht müssen.“ 
Das heißt auch: Quereinstieg oder berufliche 





Sunita Mitter 





Neuorientierung sind bei TELCAT genauso 
möglich, wie eine Ausbildung mit anschlie- 
Bender Weiterbeschäftigung. 

Mit dem Blick auf die Veränderungen auf 
dem Gelände des integrierten Hüttenwerkes, 
steht auch TELCAT vor Veränderungen. Seit 
der ersten Stunde sind verschiedene Teams 
in die Transformation in ein grünes Stahl- 
werk eingebunden. Um mit den Entwick- 
lungen Schritt zu halten, erhalten alle Mitar- 
beitenden individuelle Weiterbildungs- und 
Fördermöglichkeiten. Außerdem gibt die Ein- 
bindung in den Konzern Sicherheit für lang- 
fristige Beschäftigungsbeziehungen, fai- 
re Löhne, ein 13. Monatsgehalt und flexible 
Arbeitszeitmodelle. 


_ WEITERFÜHRENDE LINKS 


_ WWw.telcat.de 


__ TELCAT in den Sozialen Medien 
 www.facebook.com/telcatmulticom 
de.linkedin.com/company/telcat 


Der dazugehörige YouTube-Kanal 
-~ youtube.com/channel/ 
-~ UCazg3ƒWcHqlseJQXnurAEpQ 





Stephan Benz 
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In Salzgitter-Lebenstedt entsteht ei 
Historischer Brunnen machte, Neuplanüng erforderlich. 


edes Bauprojekt bringt so seine Überra- 
schungen mit sich. Kleinere sowieso, grö- 
Bere ab und zu. Und die sind fast vorpro- 
grammiert, wenn sich der Baugrund nicht 
auf einem Acker oder der grünen Wiese — 
siedlungsgeschichtlich gesehen eher unbe- 
schriebenen Blättern - befindet, sondern mit- 
ten In der Stadt, wo auch zuvor schon Häuser 
gestanden haben. Dem Richtfest des großen 
Wohnhofes an der ThiestraBe im alten Dorf 
in Salzgitter-Lebenstedt ging ein wirklicher 
Überraschungsfund voraus und schon hät- 
te man denken können, dass nicht das Kind, 
aber der wohldurchdachte Entwurf in den 
Brunnen fällt. Was war eigentlich geschehen? 
Während der Abbrucharbeiten der Be- 
standsgebäude kam gänzlich Unerwarte- 
tes ans Tageslicht. Es wurde ein historischer 
Brunnen aus dem 19. Jahrhundert freigelegt. 
Was tun? Die Planer überlegten noch einmal 
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An der Thiestraße in Salzgitter-Lebenstedt entsteht 
ein Gebäudekomplex mit 31 Mietwohnungen. 


Fotos: Stadt Salzgitter 


www.alstom.com 





Wir bilden aus: 


gewerbliche und kaufmännische 


Ausbildung sowie duales Studium 
an den Standorten: A LS 1 M 


Salzgitter, Stendal, Hennigsdorf, Görlitz, 
Bautzen, Siegen, Mannheim und Kassel ° mobility by nature s 
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neu. Der ursprüngliche Entwurf wurde dar- 
aufhin geändert und der Brunnen in die Ge- 
staltung der Außenanlagen integriert. Ein ge- 
planter Gebäudeteil mit zwei Wohneinheiten 
entfällt dafür. 

Der Wohnhof, der bereits sichtlich Gestalt 
angenommen hat, umfasst 31 Mieteinheiten, 
die jeweils zwischen 65 und 125 Quadratme- 
tern groß sein werden. Die Wohnbau Salzgit- 
ter plant, dass die Mieter ab Mitte nächsten 
Jahres einziehen können. 

Die fünf Stadthauswohnungen sowie die 
übrigen 26 Wohneinheiten, einige im Mai- 
sonettestil, sind weitestgehend barrierefrei, 
fünf Wohnungen davon rollstuhlgerecht. Im 
Erdgeschoss wird in eine der beiden Gewer- 
beflächen das Stadtbüro SZ-Lebenstedt der 
Wohnbau einziehen. Für die zweite Einheit 
mit rund 150 Quadratmetern Gewerbefläche 
wird gerade der erste Mieter gesucht. 

Die Außenanlagen werden durch Frei- Ende August wurde Richtfest gefeiert. Unterm Richtkranz (von links): Christian Striese 
flächen und Ruhezonen charakterisiert. (Aufsichtsrat), Jens Bischoff (Geschäftsführer Wohnbau), Rolf Stratmann (Aufsichtsrat), 


Frank Klingebiel (OB), Christian Heinrich (Geschäftsführer Wohnbau) und Janine Albrecht 
(Wohnbau Prokuristin, Leiterin Technik). 





Die Höhe des Wohnhofes variiert von 
zwei bis vier Geschosse und passt sich der 


Kunst & Design 


7 3-teiliges Porzellanset 





E S d „Friedenstaube“ 
E = Fa a 3e Picassos populäres Motiv auf einem 
E > Ỉ Porzellanset aus zwei Tassen und einer 
Kissenhüllen „Hände mit Blumenstrauß“ i. e | Schale. Spülmaschinengeeignet. Format 
É m = f Schale 2 x 13 x 13 cm (H/B/T). Format 
und „Friedenstaube mit Blumen Ve H Lä Tasse (0,4 |) Höhe 8,5 cm. Nur als Set. 
Nach Picassos Werken. Format 45 x 45 cm. Kissenhüllen (ef A #3 Le © Succession Picasso 2018, © KMG France. 
aus 95% Baumwolle und 5% Polyester. Gewebt in ll a 
Frankreich. Mit Reißverschluss. Rückseite uni. ai? 
Lieferung ohne Füllung. i az : 
© Succession Picasso 2014. u ¬ 
bh ch KS JL 
lạ Bild „Friedenstaube“ (1961), gerahmt* XÁC J Se 
Ni e ab H Picassos Plakat. Motiv für einen internationalen ze op 
D tg GAN "Bai Lët / Friedenskongress in Stockholm. Hochwertige = 
4 e wé Ai d Edition. Gerahmt in silberner Echtholzrahmung, e: 
ge / staubdicht verglast. Format 67x 87 cm (H/B). EA S 
A © PABLO PICASSO - COLOMBE BLEUE - 1961 - GALERIE L'ART ET LA en F 
l PAIX, droits réservés, imprimés spécialement pour le compte de - e 
Migneco&Smith® - 60821. 
BESTELLNUMMER: BZV-890328 BESTELLNUMMER: BZV-890343 BESTELLNUMMER: BZV-898848 BESTELLNUMMER: BZV-891246 
je108 € 420 € 78€ 


Information und Bestellung: Tel. 0531 - 39 00 825 - Bestellen Sie rund um die Uhr - www.bzv-kunst.de - bzv@arsmundi.de 


Die Bestellabwicklung, der Versand und die Datenspeicherung erfolgen nach den AGB und den Datenschutzbestimmungen unseres Kooperationspartners ars mundi. Ars mundi Edition Max Büchner GmbH, Bödekerstr. 13, 
30161 Hannover. Die Datenschutzbestimmungen können Sie unter www.arsmundi.de/datenschutz; die AGB unter www.arsmundi.de/agb einsehen. Die Preise verstehen sich inkl. MwSt. und zzgl. 7,95 € (14,80 € für Bilder) 
Versandkosten innerhalb Deutschlands. Es steht Ihnen ein 14-tägiges Widerrufsrecht zu: Alle Informationen dazu sowie ein Musterformular, das Sie verwenden können, finden Sie unter www.arsmundi.de/agb. 

Sie können auch das der Rechnung beigefügte Muster-Widerrufsformular verwenden, das jedoch nicht vorgeschrieben ist. „Braunschweiger-Zeitung.de Kunst & Design“ ist eine Kooperation von FUNKE Medien 
Niedersachsen GmbH, Hintern Brüdern 23, 38100 Braunschweig und ars mundi - Edition Max Büchner GmbH, Bödekerstr. 13, 30161 Hannover. Änderungen, Irrtümer und Druckfehler vorbehalten. 


Erhältlich in unseren Service Centern Braunschweig: Hintern Brüdern 23, LESER 
4A... NA. = kA O > * Artikel nur im Service Center Braunschweig zur Ansicht, sonst auf Bestellung! 


Helmstedt: Neumärker Straße 1A-3 | Wolfenbüttel: Krambuden 9 
Wolfsburg: Porschestraße 22 - 24. 
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› f- r k Stadt Salzgitter 


Eine attraktive Arbeitgeberin, die vielfältige berufliche Möglichkeiten bietet 


31 Stadtteile, Kurort und drittgrößter Industriestandort Niedersachsens: Die junge Großstadt Salzgitter 
mit ihren 107.000 Einwohnerinnen und Einwohnern hat viel zu bieten. 

Sie stehen bereits im Berufsleben oder kommen gerade aus Ihrer Ausbildung und sind auf der Suche 
nach einer neuen beruflichen Herausforderung? Wir bieten viele attraktive Arbeitsplätze mit 
abwechslungsreichen Tätigkeiten für Personen der unterschiedlichsten Berufsgruppen. 


Insbesondere aus folgenden Bereichen sind wir stetig auf der Suche nach Verstärkung für unsere 
Teams bei der Stadt Salzgitter: 


- Ingenieurwesen (von Architektur über Elektro- bis zu Versorgungstechnik), 
- Ärztlicher Dienst und 


- Allgemeine Verwaltung Salzgitter 
lohnt sich - 
Doch auch für Sozialpädagogen/-innen, Gärtner/-innen, Handwerker/-innen, auch für Ihre 


Straßenreiniger/-innen u.v.m. bieten wir interessante Berufe mit vielen Vorteilen. Karriere! 


Unser Angebot: 

e Ein krisensicherer Arbeitsplatz, 

- Interessante und abwechslungsreiche Aufgaben, 
- Gute Vereinbarkeit von Familie, Freizeit und Beruf durch flexible Arbeitszeiten und Arbeitszeitmodelle, 
- Vielfältige Fort- und Weiterbildungsmöglichkeiten, 

e Gute Aufstiegschancen, 

e Sichere Altersvorsorge, 

- Ein umfangreiches betriebliches Gesundheitsmanagement und 

- Ein wertschätzender respektvoller Umgang. 





Auch Berufseinsteigerinnen und Berufseinsteigern bieten wir mit unseren vielseitigen 
Ausbildungsberufen und dualen Studiengängen eine gute und sichere Perspektive! Als moderne 
Ausbildungsverwaltung werden Teamarbeit und Zusammenhalt bei uns großgeschrieben. Während der 
Praxisphasen stehen Ihnen aus dem Kreis der rund 1800 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter unserer 
Stadtverwaltung motivierte und kompetente Ausbilderinnen und Ausbilder zur Seite. 


Unser besonderer Bonus: Wer bei der Stadtverwaltung lernt und die Ausbildung erfolgreich abschließt, 
erhält grundsätzlich von Oberbürgermeister Frank Klingebiel eine Ubernahmegarantie. 


Nutzen Sie noch bis zum 30.09.2021 Ihre Chance! Aktuell suchen wir Nachwuchskräfte in 
folgenden Ausbildungsberufen: 


- Verwaltungsfachangestellte/r, 

- KFZ-Mechatroniker/-in, 

«e Gärtner/in, 

- Straßenwärterl/in, 

- Notfallsanitäter/-in oder 

- Fachangestellte/r für Medien- und Informationsdienste Fachrichtung Bibliothek. 


Möchten Sie lieber studieren? Auch hier bieten wir verschiedene Möglichkeiten für folgende duale 
Studiengänge: 

- Allgemeine Verwaltung, 

- Informatik und 

- Architektur. 








Möchten Sie das Stadtleben Salzgitters aktiv mitgestalten und uf 
mit uns neue, innovative Wege für mehr Bürgerservice gehen? HH 


Dann besuchen Sie unser Karriereportal und Ke S alzgitter 


bewerben sich online unter karriere.salzgitter.de. KINDER FÖRDERN UND FAMILIEN UNTERSTÜTZEN 





ARBEIT, LEBEN & SOZIALES 


Nachbarbebauung an. 12,5 Millionen Euro 
sind für das Projekt in die Hand genommen 
worden. 

Oberbürgermeister und Aufsichtsratsmit- 
glied Frank Klingebiel hob die hohe Strahl- 
kraft dieser Wohnungsbaumaßnahme hervor: 
„Unsere städtische Wohnungsbaugesellschaft 
mbH Salzgitter kommt mit diesem weiteren 
Neubauprojekt unserer kommunalpoliti- 
schen Zielsetzung sehr gut nach, neue zeit- 
gemäßse, attraktive, hochwertige und nachhal- 
tige Wohnräume für die Menschen In unserer 
Stadt Salzgitter zu schaffen. Dieses Projekt ist 
Bestandteil der strategischen ‚Neubauoffensi- 
ve mit Augenmaß’ der Stadt Salzgitter und der 
Salzgitter AG als Eigentümer der Wohnungs- 
baugesellschaft mbH Salzgitter. Es ist ein kla- 
res Bekenntnis zur Zukunftssicherung der 
Stadt und wird mit zur Belebung der Innen- 
stadt von Salzgitter-Lebenstedt beitragen.“ 

Die Nachfrage ist groß. Bislang ist laut 
Wohnbau-Geschäftsführer Jens Bischoff ein 
Quadratmeterpreis ab 9,50 Euro geplant. Bi- 
schoff: „Es gibt rund 300 Bewerbungen!“ 





Die fünf Stadthauswohnungen sowie die übrigen 26 Wohneinheiten, einige im Maisonettestil, 
sind weitestgehend barrierefrei, fünf Wohnungen davon rollstuhlgerecht. Charakteristisch für 


die Gesamtanlage sind die Ruhezonen und Freiräume. 


„Wir haben vorgesorgt! 


Sie auch?“ 


MEMORIS” 


Bestattungen Inh. M. Quast 


Tag & Nacht 


Tel.: 05341-30 130 80 


Am Schölkegraben | 
38226 SZ-Lebenstedt 
www.memoris.de 


Wir bieten Ihnen: » kompetente, individuelle Beratung ım Trauerfall 
e Bestattungsvorsorge 
e eigener Abschiedsraum für Ihre Trauerfeier 
Bestattungen von preiswert bis gehoben 
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Entwurf: KPN Architekten 





Fotos: IB Zammit 
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Die Geschäftsführung des Ingenieurbüro Zammit GmbH: 
(v.l.) Guido Haupt, Sascha Schmidt, Tobias Schulze. 








Jung, innovativ und 
zukunftsorientiert 


Das Ingenieurbüro Zammit ist der kompetente Ansprechpartner, 
wenn es um Technische Gebäudeausrüstung geht. 


_ 30 Jahren beglei- 
tet das Unternehmen 
Kunden bei ihren Bau- 
vorhaben und plant die 
gesamte Haustechnik 
mit mehr als 180 Ingeni- 
euren und Technikern an 
sieben Standorten in Deutsch- 
land (Salzgitter, Achim, Berlin, Celle, Chem- 
nitz, Hamburg und Wolfsburg) und weiteren 
Büros in Spanien, Russland, China, Serbien 
und Rumänien. Die Projekte kommen aus den 
unterschiedlichsten Bereichen. Dazu zählen 
Automobilindustrie, Batteriezellfertigung, 
Gewerbe- und Industriebau, Wohnungsbau, 
Tunnelbau und viele weitere Branchen. IB 
Zammit berät seine Kunden in sämtlichen 
Ihemen zur Planung der Technischen Ge- 
bäudeausrüstung. „Ob Neubau, Umbau oder 
Sanierung, wir realisieren die Kundenvorstel- 
lungen und stellen einen reibungslosen und 
termingerechten Projektablauf sicher“, versi- 
chert Geschäftsführer Tobias Schulze. 


UNSER SALZGITTER 


WIR SUCHEN 


DICH 


www.ib-zammit.de 


Getreu dem Motto „Wer rastet, der rostet“ 
- und um die hohen Ansprüche kontinuier- 
lich umsetzen können - finden jedes Jahr 
Büroleitertagungen statt. Die Leiter der ver- 
schiedenen Standorte und die Geschäftsfüh- 
rung kommen dann zusammen. Ein reger 
Austausch bei Workshops und Einzelvor- 
trägen von Kolleginnen und Kollegen sowie 
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e ID Zammit 


Beratende Ingenieure 


Fachbeiträgen durch geladene Gäste aus der 
Branche fördert einen Synergieeffekt und 
stellt sicher, dass IB Zammit immer auf dem 
neuesten Stand bleibt - auch als attraktiver 
Arbeitgeber. 

Das international agierende Ingenieur- 
büro legt einen weiteren Fokus darauf, die 
Unternehmensstruktur weiterzuentwickeln, 
damit IB Zammit als moderner und innovati- 
ver Arbeitgeber heraussticht. Das wurde auch 
durch die Verjüngung auf der Führungsebene 
erreicht und wird weiterhin unter Wahrung 
der Unternehmensphilosophie vorangetrie- 
ben. „Qualität, Zuverlässigkeit, Internationa- 
lität, Innovation‘, zählt Schulze, die entschei- 
denden Schlagwörter auf. 

Mit großer Freude und voller Erwartun- 
gen blickt das Geschäftsführer-Trio Guido 
Haupt, Sascha Schmidt und Tobias Schulze 
auf die nächsten Jahre. „Es wird uns weiter- 
hin Kreativität und Flexibilität abverlangt, 
aber wir werden diese Jahre und unsere Ent- 
wicklung in hohem Maße selbst gestalten 
können. Wir wollen wachsen, weitere Tätig- 
keitsfelder im Unternehmen implementieren 
und unsere Position am Markt weiter ausbau- 
en. Wir schaffen zeitgemäße Formen der Zu- 
sammenarbeit und treiben neue innovati- 
ve Projektabwicklungskonzepte voran. Eine 
der größten Herausforderungen ist die Ener- 
giewende und die daraus resultierenden ho- 
hen Ansprüche an technologische Weiterent- 
wicklungen und neue Versorgungskonzepte. 
Hier arbeiten wir zukunftsorientiert und ge- 
stalten gemeinsam mit unseren Kunden und 
Projektpartnern nachhaltige ökonomische 
und ökologische Anlagen und Gebäude, er- 
klärt Schulze. 





D Mäe? 
Die Teilnehmer Fon eem Ge von IB Zammit. 
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Wohnen im Grünen 


In Thiede entsteht das erste Öko-Wohngebiet der Region 


VON GESA LORMIS 


emessen an den Einwohnerzahlen ist 

Ihiede der drittgrößte Stadtteil von 

Salzgitter. Mehr als 10.000 Einwohner 

lebten zwischen Mittellandkanal, den 
Autobahnen 39 und 36 sowie der Bahnstre- 
cke, die Seesen mit Braunschweig verbindet. 
Und direkt an dieser, zwischen Kleingarten- 
kolonie und Friedhof, soll Thiede neues Bau- 
land erhalten. 
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Bisher ist das Stückchen Land, um das es 
geht, noch Grünland. Ein Stück ungenutzter 
Acker. Und grün soll es auch bleiben: Das Bau- 
gebiet Am Bahnhof könnte das erste Ökobau- 
gebiet der Region werden. Es soll zeigen, wie 
ressourcenschonende Energieversorgung, 
der Schutz des Klimas und der Umgang mit 
den Folgen des Klimawandels aussehen kann. 
Dafür hat die Stadt in ihrer Planung mehrere 


wohnbau 


SALZGITTER 


www.wohnbau-salzgitter.de 


Ziele und Ideen formuliert, wie nachhaltiges 
Leben und Wohnen in Thiede aussehen kann. 
Mit vielen Grünflächen, Nutzung von Erneu- 
erbaren Energien und einer Bebauung, die 
beim Energiesparen hilft. 

Geht es nach der Stadt und ihren ersten 
Ideen für das Gebiet, spielen Autos für die Be- 
wohner und Bewohnerinnen nur eine unter- 
geordnete Rolle. Klar, Ihiede profitiert von 
den nahen Autobahn-Anschlussstellen. Aber 
in der neuen Siedlung sollen Pkw nur sel- 
ten unterwegs sein. Dafür gibt es einen ge- 
meinsamen Parkplatz für alle, auch für Gäste, 
mit Ladesäulen für E-Fahrzeuge. Die werden 
aus Solarmodulen und zentralen Batterie- 
speichern versorgt. Außerdem besteht mit 
dem nahen Bahnhof und einigen Bushalte- 
stellen bereits eine gute Anbindung an den 





Fotos: Marius Klingmann/BZV-Archiv 
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öffentlichen Nahverkehr. Mit den vorhande- 
nen Nahversorgungsangeboten in Thiede, den 
drei Kindergärten und einer Grundschule ist 
die Notwendigkeit, für jeden Weg das Auto zu 
nutzen, gering. 

Geplant sind eine große Zahl an Grün- 
flächen und eine zentrale, begrünte Aufent- 
haltsfläche. Als Spielflächen für Kinder, Ver- 
dunstungs- und Versickerungsflächen. Das 
Laub der Bäume könne zentral gesammelt 
und kompostiert, vielleicht sogar energe- 
tisch genutzt werden. Außerdem sind Sola- 
ranlagen auf den Dächern gewünscht - da- 
mit sich die Gebäude nicht gegenseitigin den 
Schatten stellen, ist die Höhe der Gebäude ge- 
staffelt vorgesehen. Dabei gilt der Grundsatz: 
Energie, die nicht gebraucht wird, muss auch 





nicht erzeugt werden. Die Bebauung in der = 
neuen Siedlung soll direkt von Anfang an cé 
so geplant werden, dass sie weitaus weniger d 
Energie benötigt, als herkömmliche Wohnge- CN 

ak 


bäude. Der Energiebedarf soll die Grenzwer- 
te der aktuellen Energie-Einsparverordnung 
deutlich unterschreiten. Mehrkosten, die den 


Der Bahnhof von Thiede ist nicht mehr zeitgemäß. Er soll durch einen Neubau an der 
Wolfenbütteler Straße ersetzt werden. 






morgen schöner wohnen 
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Raumausstattermeisterin 







d an nur 
einem Tag 
montiert 






i - E el I Í d > "Sg 5 
Plameco Spanndecken 

Zollstraße 2 
31188 Holle 


t 05062/9640130 | plameco.de 


Klauenberg 
GmbH & Co. KG 


Containerdienst 
Erd- und Pflasterarbeiten 





⁄8 Windmühlenbergstraße 60 
T IR / S 38259 Salzgitter 
Ki SA 05341 / 393929 
h ` hassoklauenberg@t-online.de 
| www.klauenberg-container.de 


Yolstarm, 


Carola Grote-Sticka * Marktplatz 6 ° 38259 Salzgitter 
Tel. 05341-833 411 * Mobil 0171-447 1917 


info@raumausstattung-grote.de ° www.raumausstattung-grote.de 
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Alternative zu der Fläche zwischen Fried- 
hof und Kleingärten gibt es allerdings nicht. 
Es ist eine der wenigen verbliebenen Flächen 
am Ortsrand, auf denen eine Siedlung mit An- 
schluss an die bestehende Ortsstruktur erfol- 
gen kann. 

Parallel zu den Bauarbeiten im geplanten 
Wohngebiet könnte es auch Veränderungen 
an der Bahnstrecke geben: Bereits 2019 hat 
das Niedersächsische Wirtschaftsministeri- 
um Gelder zugesagt, um einen neuen, barri- 
erefreien und sicheren Bahnhof an der Wol- 
fenbütteler Straße zu bauen. Thiedes alter 
Bahnhof ist nicht mehr zeitgemäß. Für die 
Bewohner und Bewohnerinnen der geplan- 
ten Siedlung würde sich nicht viel ändern: 
Der neue Standort ist nur wenige hundert 
Meter weiter. 


Durch die Grundschulen 
Steterburg und Thiede ist 
der Schulweg kurz. 


zukünftigen Bauherren dadurch entstehen, 
lassen sich langfristig durch den geringeren 
Energieverbrauch voraussichtlich wieder 
einsparen. 

Mit einem zentralen Platz als Ort zum 
Spielen hat Thiede bereits in zwei anderen 
Neubausiedlungen Erfahrungen gesammelt. 
Mitten zwischen den Häusern der als Ring 
angelegten Straße An der Zwergenkuhle gibt 
es einen Spielplatz, der sich auch thematisch 
mit dem Thema Zwergen befasst. Und das 
nicht ohne Grund: Der Sage nach haben in 
Thiedes Feldmark und im Lindenberg freund- 
liche, aber scheue Zwerge gelebt. Die einheit- 
liche Thematik, kombiniert mit zentralen 
Plätzen als Aufenthaltsort, hilft bei der Iden- 
tiñkation mit dem Wohngebiet. Ähnliches ist 
auch in der Nachbarschaft des Dr.-Wilhelm- 
Höck-Ring und dem Spielplatz Lavendelweg 
zu beobachten. 

Bis es Am Bahnhof soweit ist, muss erst 
noch der Bebauungsplan angepasst werden, 
dann kann die Erschließung beginnen. Das 
wird, laut Webseite der Stadt, voraussicht- 
lich 2024 der Fall sein. Interessenten an ei- 
nem Bauplatz können sich aber schon jetzt 
bewerben. Immer in dem Bewusstsein, einer 
von vielen zu sein, die sich auf die 35 geplan- 
ten Bauplätze für Reihen- und Einzelhäuser 
bewerben. Nach einem Bericht der Salzgitter 
Zeitung im Sommer 2021 kamen auf 40 vor- 
handene Bauplätze in Salzgitter rund 2.000 
Bauwillige; 800 hatten Interesse an einem 


willkommen 
in 





Das grüne Ortswappen erinnert an die Zeit, in der Thiede und Steterburg landwirtschaftlich 


Platz in Thiede. geprägt waren. 
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“Zum Spatenstich für den Einesspark trafen sieh Gas Ueberhorst (BSF, von links), Edda Alex (Ideengeberin), ponprm ae (BSP), 
Frank Klingebiel (Oberbürgermeister der Stadt Salzgitter), Dr. Thomas Sindern und Jens Bogdan (Lions-Club Schloss Salder), 
Dietrich Leptin (SRB), Dr. Björn Gläser (Tourismusmarketing Salzgitter). 








chwitzen unter 
freiem Himmel 


In Salzgitter-Bad entsteht ein Fitnesspark, 
der den Gesundheitsstandort aufwertet. 


VON CHRISTIAN MANNSBART 





o momentan noch Bagger und Bau- 
We fleißig ihr Werk verrich- 

ten, sollen bald Sportbegeisterte für 
die eigene Gesundheit schwitzen: Auf der 
Grünfläche hinter dem Thermalbad in der 
Parkallee entsteht der „Lions Fitnesspark 
Salzgitter-Bad”. Ende August erfolgte der 
symbolische Spatenstich für das Projekt. 
Der Rat der Stadt Salzgitter hat dem Bau im 
Mai zugestimmt. 

Der Parcours wird neun Stationen zur 
Schulung von Koordination und Kraft um- 
fassen. Das Konzept richtet sich an alle Al- 
tersschichten. Die Geräte - vom Springfeld 
über die Slackline hin zum Rückenstrecker 
- sind alle wetterfest. Die Idee für den Park 
hatte die Physiotherapeutin Edda Alex. Sie 
hatte in Oldenburg bei einem Spaziergang 
eine ähnliche öffentliche Anlage entdeckt. 
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Sie entwickelte ihre Vorstellungen zusam- 
men mit dem Betreiber, der Bäder, Sport und 
Freizeit Salzgitter sowie der Wirtschaftsför- 
derung weiter. Anschließend entwarf Play- 
parc ein Konzept. Die Firma stellt auch die 
Geräte für den Parcours her. 

Der Lions Club hatte ohnehin gerade ei- 
nen Ideenwettbewerb zum 20-jährigen Be- 
stehen ausgerufen und ließ sich schnell be- 
geistern. Auch die Stadt war schnell mit an 
Bord des Vorhabens, denn Edda Alex hat- 
te ihre Idee auch Oberbürgermeister Frank 
Klingebiel schriftlich unterbreitet, der sich 
dem Sport sehr verbunden fühlt. Nun sind 
die Arbeiten seit dem 30. August in vol- 
lem Gange. Der feierliche Spatenstich wur- 
de vom Schirmherrn, Oberbürgermeis- 
ter Frank Klingebiel, Annette Schudrowitz 
(Geschäftsführerin BSF), Dietrich Leptien 


(Betriebsleiter SRB), Dr. Thomas Sindern 
(Lions Club Schloss Salder) und Edda Alex, 
der Ideengeberin, gesetzt. 


Hinter dem Projekt 

stehen Sponsoren 

Von der Idee bis zum Spatenstich hat es 
rund zwei Jahre gedauert. Durch die Pan- 
demie konnte, auch wenn die Finanzierung 
des Projekts schon stand, der Rat der Stadt 
nicht uneingeschränkt tagen (die Salzgitter 
Zeitung berichtete) und so wurde das Bau- 
vorhaben vorerst verschoben. Im Maiwar es 
dann soweit und es folgte einstimmig grünes 
Licht von den Ratsmitgliedern. „Der geplan- 
te Standort auf der Grünfläche hinter dem 
Parkplatz am Thermalsolbad in der Nähe 
des Kneipptretbeckens ist bereits als Start- 
und Zielpunkt bei Vereinen, Spaziergängern, 
Lauf- und Walkinggruppen etabliert. Er ist 
ein guter Treffpunkt für Sportbegeisterte 
oder alle, die es noch werden möchten. Gas- 
tronomie und sanitäre Anlagen des Bades 
sind in unmittelbarer Nähe‘, heißt es in ei- 
ner Pressemeldung der Stadt. 

Auch ein solches Projekt für die Allge- 
meinheit wäre nie ohne die entsprechen- 
de Finanzierung möglich gewesen. Mitiniti- 
ator Lions-Club-Salzgitter - Schloss Salder 
sammelte insgesamt 40.000 Euro an Spen- 
den, die für die Baufinanzierung direkt an 
den Städtischen Regiebetrieb flossen. Be- 
treiber ist die Bäder, Sport und Freizeit 


Fotos: Rudolf Karliczek/BSF Salzgitter GmbH 
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Salzgitter. Sie kümmert sich um die Finan- 
zierung der Trimm-Dich-Geräte. Sponso- 
ren steuerten gemeinsam rund 35.000 Eu- 
ro bei. An Bord sind die BKK Publik, BKK 
SZ, TUI BKK (Gold-Partner), sowie das Au- 
tohaus Strube, die beiden regionalen Spar- 
kassen (Silber-Parner) und die Firma Möh- 
lenhoff (Bronze-Partnerschaft). Gold- und 
Silberpartner finanzieren jeweils ein Gerät. 
Für Gold-Partner besteht Branchenexklusi- 
vität. Die Bronze-Partnerschaft bezieht sich 
auf allgemeine Förderung. Den noch fehlen- 
den Betrag von 10.000 Euro legte die Stadt 
Salzgitter obendrauf. 


Im Herbst geht es los 

Das Projekt soll den Gesundheits-Charak- 
ter von Salzgitter Bad noch stärker betonen. F | d E: 
Der Städtische Regiebetrieb baut die kom- ZS Gar m$salliux SRB”) ra 
plette Anlage und benötigt nach eigenen 
Angaben knapp zwei Monate, um die neun 
Stationen für Kraft- und Koordinationstrai- 
ning zu errichten. Dann wäre der Parcours Erkältungssaison fertig. Sportliche Ertüch- Berufsstress und bringt gute Laune, sondern 
pünktlich zum Herbst und der beginnenden tigung hilf nicht nur gegen Alltags- und stärkt auch die körpereigenen Abwehrkräfte. 









An den neun verschiedenen Stationen des Fitnessparks geht es um Kraft und Koordination. 


MarcoWerth ` số Wir arbeiten für Sie 
Garten- und Landschaftspflege ex 4 : 

e Strauch- und Heckenschnitt "4 sẽ 2 seit 50 Jahren 
ee in allen Elektrobereichen. 


e Grundstückspflege für Firmen- und Privatgrundstücke 


e Rasen mähen und vertikutieren e Installationen e Industrieanlagen e Planungen 
e Winterdienst 
e Allgemeine Reparaturarbeiten 


Mehr Informationen? Rufen Sie mich unverbindlich an! 


Hasenspringweg 11, 38259 Salzgitter e l e kt ro b a u 


Tel. 05341/876563 oder 0171/1250494 


www.gartenpflege-werth-salzgitter.de F ra n Z N u | l e r 


KAUF DICH GmbH & Co. 
GLÜCKLICH r 4 Carl-Zeiss-Weg 7 


38239 SALZGITTER 
Produkte in unserem 


1 | A Tel.: (05341)902050 s Fax: 902052 
esershop online unter eegen 
shop boy de gg La Handy: (01 71)4844634 








Entdecken Sie zahlreiche 


mail@elektrobau-franz-mueller.de 


— SHOP 
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Ein neues Zuhause: 





Die ersten Mieter sind eingezogen 


Wohnbau Salzgitter stellt 18 Seniorenwohnungen in Salzgitter-Bad fertig 


odern, barrierefrei und mit Blick ins 

Grüne: Nun ist der Neubau an der 

Hedwigstraße nicht nur bezugsfer- 

tig, sondern auch bepflanzt. Die ers- 

ten Mieter sind bereits eingezogen und fühlen 
sich wohl. 

Mit dem Neubau an der Hedwigstraße 48 

in Salzgitter-Bad sind 18 seniorengerechte - 

davon zwei rollstuhlgerechte - Wohnungen 
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Rundgang und Wohnungsbesichtigung mit Oberbürgermeister Frank Klingebiel (3. v. r.). 






T1 


entstanden; 13 davon waren beim Ortstermin 
im August bereits vermietet. ‚Wir freuen uns 
sehr und wollen mit diesem Neubau die Attrak- 
tivität des Quartiers erhöhen‘, betonte Wohn- 
bau-Geschäftsführer Jens Bischoff. Die barrie- 
refreien 2-Zimmerwohnungen, die zwischen 50 
bis 66 Quadratmeter groß sind, verfügen über 
einen jeweils offenen Koch-, Ess- und Wohnbe- 
reich, ein barrierefreies Bad mit bodengleicher 





Dusche, ein separates Schlafzimmer und einen 
eigenen Abstellraum im Keller. 

Während eines Rundganges mit dem Auf- 
sichtsrat stellt Aufsichtsratsvorsitzender und 
Oberbürgermeister Frank Klingebiel erfreut 
fest: ‚Vor gut 4 Jahren habe ich gemeinsam mit 
dem ehemalige Aufsichtsratsvorsitzenden Rolf 
Stratmann die Initiative zur Ersteigerung des 
Hotels, der Gaststätte und der Diskothek Jost 


Fotos: Wohnbau Salzgitter 
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durch unsere Wohnungsbaugesellschaft ge- 
startet, um an dieser Stelle einen Neubau mit 
18 seniorengerechten Wohnungen zu errichten. 
Heute trägt unsere Initiative Früchte. Mit die- 
sen Neubauwohnungen wird zum einen dem 
zunehmenden Bedarf an Seniorenwohnungen 
in Salzgitter-Bad Rechnung getragen. Zum an- 
deren handelt es sich um ein Leuchtturmpro- 
jekt für die Westsiedlung. Für mich ist es näm- 
lich besonders wichtig mit diesem nunmehr 
bezugsfertigen Neubau in der Westsiedlung 
ein weiteres positives Signal für die Belebung 
der Ost-/Westsiedlung zu setzen.“ 

Im Neubau werden zeitgemäßes Wohnen 
mit modernster Heizungstechnik kombiniert. 
Bei den ersten Besichtigungen haben viele der 
zukünftigen Bewohner großes Interesse an der 
verbauten Technik signalisiert und waren von 
der Ausstattung der Wohnungen sowie der ein- 
gebauten Heizung und Warmwasserbereitung 
beeindruckt. Der gemeinsame Garten mit Sitz- 
gelegenheiten lädt zum Verweilen der Bewoh- 
ner ein und rundet den Wohnkomfort für die | d 
Senioren ab. tar EA? WEE EE 


An der Hedwigstrape hat die WONHDauiif Sarane Bud n 
seniorengerechte Wohnungen jarike ee en gen. 
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ELEKTROTECHNIK 





Sp: 2 BRI TSSA Gebäude- 

nn Energieberatung 
Tel. 0 53 41/867 350 ElektroinstallationGmbH WW 
Fax 0 53 41 / 8 Di 35 88 seit über 60 (Jahren Ihr zuverlässiger Elektriker in Salagitter-BAD 


www.Lindhofer.de ` R AE 
'8' E-Check '8' Neu- und Altbausanierung 


email: info@Lindhofer.de $ Rauchmelder 'ð' EIB/KNX — Das intelligente Haus 
‘9° Sprechanlagen $ Fachbetrieb für E/Mobilität 
‘% Asbest Bohrungen 'Š' Geräteprüfung nach DGUV Vorschrift 3 


Wir freuen uns auf Ihren Besuch! Beratung & Service 


; nd 
Liebenhaller Str. 8 - 38259 Salzgitter (Bad) aus einer Ha 
elektro-brussa88@t-online.de - Tel. 05341/8164-0 - www.brussa.de 
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Das Förderprogramm „Perspektive Innenstadt!“ 
soll die Innenstädte von Salzgitter-Bad und Lebenstedt beflügeln 


eniger Leerstände, mehr Grünflä- 
chen, mit mehr Orten für ein kom- 
munikatives Miteinander und mit 
einer hohen Aufenthaltsqualität‘, 
so stellt sich Frank Klingebiel Salzgitters In- 
nenstadt vor. Genau genommen ist an die- 
ser Stelle von „Innenstädten” die Rede, denn 
Salzgitters Struktur ist eine ganz besondere. 
Die großen Zentren befinden sich in Salzgit- 
ter-Bad und Salzgitter-Lebenstedt - um beide 
geht es hier. 
Strukturwandel hat auch in der Vergan- 
genheit immer wieder stattgefunden. Die 
Schließung des Karstadt-Warenhauses 2005 
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VON MARION KORTH 


in Salzgitter-Bad war ein schmerzhafter Ein- 
schnitt. Nun stehen die Innenstädte - nicht 
nur in Salzgitter - als Folge der Coronapan- 
demie, als Folge von Lockdown, Zugangsbe- 
schränkungen und geändertem Kaufverhalten 
wieder vor großen Herausforderungen. Mit 
finanzieller Unterstützung aus dem Förder- 
programm der Europäischen Union und des 
Landes Niedersachsen sollen diese jetzt ange- 
gangen werden. „Perspektive Innenstadt“: Die- 
ser Name ist zugleich Programm. 117 Millionen 
Euro stehen zum Abruf bereit, nach Salzgitter 
selbst sollen rund 1,5 Millionen Euro in den 
nächsten zweieinhalb bis drei Jahren fließen. 


En 
KÉ Sen 
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Die Innenstadt von Salzgitter-Bad ist 
hübsch und hat Potenzial: Zusätzliche 
Anreize sollen dafür sorgen, dass sie 
von mehr Menschen besucht wird. 


d ia; 
| ||. I - H 


Lw 





Ge = : ; 
LF te PA 4 B = = e m X; 
Gef P, he SE et 


BUNTER, VOLLER, LEBENDIGER 





Ein Antrag auf Mehrbedarf wurde bereits ge- 
stellt. Die bislang angedachten Projekte haben 
ein Volumen von mehr als 2,76 Millionen Euro, 
bei einer Förderquote von 90 Prozent. 

Schon vor den Kommunalwahlen war Salz- 
gitters Oberbürgermeister Klingebiel in seiner 
Eigenschaft als Vizepräsident des Niedersäch- 
sischen Städtetages vorn dabei, um das Förder- 
programm auf den Weg zu bringen. Ein gan- 
zes Maßnahmenbündel werde notwendig sein, 
um die direkten Folgen der Covid-19-Pandemie 
zu mildern. Da gehe es auch um die Digitali- 
sierungin Gastronomie und Einzelhandel. Um 
die Innenstädte strategisch weiterentwickeln 


Foto: Darius Simka/regios24 
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zu können, bedürfe es eines Entwicklungs- 
und Nutzungskonzeptes. 

Eine Verzahnung mit bereits bestehen- 
den Förderinstrumenten ist selbstverständ- 
lich. Die Gutschein-Aktion zur Unterstützung 
des lokalen Handels ist hier zu nennen. Sie 
soll fortgeführt werden. Um verstärkt jun- 
ge Unternehmer und kleine Läden zu unter- 
stützen, werden etwa Inhaber von neu eröff- 
neten Ladengeschäften in den Innenstädten 
mit dem Förderprogramm für den inhaber- 
geführten Einzelhandel unterstützt. Bis zu 
50 Prozent der monatlichen Nettokaltmiete 
werden über einen Zuschuss übernommen. 
Hiermit soll auch ein Anreiz für eine Nach- 
nutzung etwaiger Leerstände gegeben wer- 
den. „Zusätzlich prüfen wir gerade, ob es im 
Rahmen eines Projektes des Förderprogramms 
‚Perspektive Innenstadt! weitere Möglichkei- 
ten gibt, Leerstände zu beseitigen. Unsere Idee 
ist, leerstehende Immobilien anzumieten und 
diese im Rahmen einer vergünstigten Weiter- 
vermietung für gemeinnützige Zwecke, kul- 
turelle Pop-Up-Nutzungen oder Start-Ups 





Auch das wünschen sich alle: Endlich 
wieder gemeinsam feiern oder über den 
Weihnachtsmarkt schlendern. 





® ISOLIERGLAS 

e GLASDUSCHEN 

e SPIEGEL NACH MAB 

® GLASMATTIERUNG 

e FARBIGE GLASRÜCKWÄNDE 

e GANZGLASTÜRANLAGEN e SCHAUFENSTER 

e TERRASSENÜBERDACHUNGEN MIT GLAS ODER SDP 
e FENSTER e ROLLLÄDEN e HAUSTÜREN 


Marienbruchstr. 78 e 38226 Salzgitter e Tel. 48488 - Fax 42866 


www.glaserei-horn.de & 
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nutzbar zu machen‘, führte unlängst Salzgit- 
ters Wirtschaftsdezernent Jan Erik Bohlingim 
Interview aus. 

Das Ziel, so ergänzt Klingebiel: ‚Wir wollen 
so viele Projekte wie möglich realisieren, um 
die Innenstädte wieder zu dem Ort zu machen, 
der er sein soll: ein Ort der Begegnung, ein Ort 
zum Leben und Arbeiten, ein Ort zum Ausge- 
hen und ein Ort für Kultur und Kunst!” Bau- 
liche Maßnahmen und Veranstaltungen wer- 
den parallel gedacht. Eine City-Beach-Arena 
mit Imbiss und im Winter eine Eilauffläche 
oder eine Konzertbühne in Salzgitter-Bad sol- 
len mehr Leben in die Innenstädte bringen. 

Auch der Klimaschutz spielt eine große Rol- 
le. Mindestens ein Viertel der Maßnahmen 
werden, entsprechend den Fördervorausset- 
zungen, klimarelevante Aspekte aufweisen. 
Beispielhaft sind dabei Projektvorschläge zur 
DÉI BE SS WE er WK = Errichtung von Ladestationen für E-Bikes, kli- 
| maangepasste Baumbepflanzung, Mooswän- 
de, Entsiegelung von Böden und Ruheinseln 
mit solarbetriebener Stromversorgung zu 
nennen. 
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E Bei uns bekommen Sie Service ganz persönlich: 

Seit über 175 Jahren ermöglicht unsere eigene Tischlerei, fast jeden Küchen- 
wunsch zu erfüllen. Rollwage Küchen & Ideen gehört laut Schöner Wohnen 
zu den besten 125 Küchenfachgeschäften in Deutschland. Wir freuen uns, 
gemeinsam mit Ihnen Ihre Traumküche zu planen. Schauen Sie bitte unver- 
bindlich vorbei - Sie sind herzlich eingeladen. 














Eine gute Küche muss sich der Familiensituation und den Kochgewohnhei- 
ten anpassen. Wir zeigen Ihnen gern wie das geht. 


05331/69975 \ww.timme.portas.de 


Mail: info@timme.portas.de 


Portas Timme GmbH e ROW GE 
Am Buschkopf 48 PORT AS E Küchen & Ideen 
38300 Wolfenbüttel Europas Renovierer Nr. | (é i Ñ PLANUNG » MONTAGE - SERVICE | www.rollwage.info 


Rollwage | Küchen & Ideen - Kirchstraße 19 - 38229 SZ-Hallendorf - Telefon 05341 841300 - info@rollwage.info 


Qualität seit 40 Jahren Ohne Dreck undLärm Festpreise 
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Fotos: Stadt Salzgitter, Verena Mai/BZV-Archiv 





D-Drucker kennt man: Das kastenför- 

mige Ding, das bei tüftelbegeisterten 

Freunden in der Ecke steht - falls je- 
mand mal ein Ersatzteil für die Wasserpis- 
tole braucht. Dann kommt die große Stunde 
des Technik-Würfels, der in einem stunden- 
langen Prozess millimeterweise Plastik er- 
hitzt und präzise aufeinanderschichtet. Und 
nach einigen Stunden und Fehlversuchen ist 
es geschafft: Die Wasserpistole funktioniert 
wieder. 
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Seit 1994 gehört das Werk für Schienenfahrzeuge in Salzgitter zu Alstom. 


Im industriellen Kontext ist die Additi- 
ve Fertigung, so eine der Fachbezeichnun- 
gen, längst ein eigener Zweig. Manchmal 
taucht sie auch als generative Fertigung 
oder Rapid-Technologie auf. Alle Bezeich- 
nungen stehen für den schichtweisen Auf- 
bau von Material, um ein dreidimensionales 
Werkstück zu erzeugen. Mit verschiedenen 
Grundstoffen und Fertigungsverfahren ent- 
stehen beispielsweise Prototypen für Au- 
toentwickler oder Repliken von wertvollen 
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archäologischen Funden für Ausstellungen. 
Der französischen Zughersteller Alstom hat 
das Potential der noch relativ jungen Tech- 
nologie ebenfalls erkannt: Mit der Additiven 
Fertigung können komplexe Teile für Turbi- 
nen, Wärmetauscher oder ähnliches aus ver- 
schiedenen Metallen und weiteren Werk- 
stoffen hergestellt werden. Entweder als 
Serien- oder individualisiertes Einzelstück. 
Etwa dann, wenn es um die schnelle Herstel- 
lung von Ersatzteilen geht. 


Kompetenzzentrum 
in Salzgitter 
Im Alstom-Werk in Salzgitter-Watenstedt 
hat sich ein Team an Mitarbeitenden beson- 
ders intensiv mit der Technologie und ihren 
Einsatzmöglichkeiten beschäftigt. Denn be- 
vor ein Teil aus dem 3D-Drucker tatsächlich 
in einem Zug verbaut werden kann, muss si- 
cher sein, dass es die hohen Ansprüche an die 
Betriebssicherheit im Personentransport er- 
füllt. Sei es hinsichtlich Festigkeit und Ver- 
schleiß, aber auch Themen wie der Brand- 
schutz spielen eine Rolle - Kunstoffe, die im 
Drucker für den Hausgebrauch zum Einsatz 
kommen, erfüllen nicht die geltenden Feuer-, 
Rauch und Toxizitätsanforderungen für Per- 
sonenzüge. Stattdessen kann Metall zum Ein- 
satz kommen. 

Seit Ende 2020 betreibt Alstom in Salzgit- 
ter ein Kompetenzzentrum für den 3D-Druck 
mit Metallen, nach wesentlicher Vorarbeit 


Fotos: Marco Brey/Alstom, Alstom 


von Christian Sander. Bei der Auswahl als 
Standort spielte nicht nur die geografische 
Nähe zu den Kunden und wichtigen Lieferan- 
ten eine Rolle, sondern auch die Erfahrungen 
des Salzgitteraner Teams im Europäischen 
Forschungsprojekt Maestro/Horizon2020 
sowie im Konsortialprojekt „3Dsupply”. Ge- 
meinsam mit einigen Partnerunternehmen 
geht es jetzt darum, die gesamte Prozessket- 
te vom Design über Eignungsprüfungen und 
Fertigung bis zur Montage und dem After Sa- 
les Service abzudecken. 

Eines der ersten Produkte, das im Kom- 
petenzzentrum entstanden ist und bereits 
in einem Fahrzeug verbaut wurde, ist ein 
Wischwassereinfüllstutzen. „Damit gelang 
eine Anwendung, die mit Funktionsinteg- 
ration und reduzierter Anzahl von Einzel- 
teilen die möglichen Vorteile sehr deutlich 
macht. Nebenher wurde auch das Gewicht 
reduziert und sogar die Kosten gegenüber 
der ursprüngliche Baugruppe konnten ge- 
senkt werden‘, berichtet Christian Sander. 
„Diese Erfahrungen aus der Materialwelt des 


acarlus 


L Plus GmbH 


Bohnhof 4 

38259 Salzgitter 

Telefon (05341) 90 20 20 
E-Mail info@acarius-lplus.de 
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Personalabrechnung - Personalberatung - Personalmanagement 





Uwe Jurdeczka (links) und Christian Sander (rechts) im Gespräch 
bei der Beurteilung von Metallteilen aus dem 3D-Druck. 


Kunststoffes soll nun auf Metallteile über- 
tragen werden‘, erklärt Ben Boese (Leiter des 
Kompetenzzentrums). 

Anfragen nach der Machbarkeit von Me- 
tallteilen aus dem 3D-Drucker gibt esim Kom- 
petenzzentrum mittlerweile wöchentlich. Die 
Gründe dafür sind vielfältig: Lieferengpässe 
in der Serienfertigung, Instandhaltung oder 
für Konzeptionen im Bereich Leichtbau. Und 


oft kann das Kompetenzzentrum bereits eine 
Lösung anbieten. 

Ben Boese und Uwe Jurdeczka (Exper- 
te für die Industrialisierung) sind über die 
Auswahl von Salzgitter und den Erfolg ihres 
Teams besonders stolz. Jetzt gelte es, so Jur- 
deczka, möglichst schnell gute Beispiele auf 
die Beine zu stellen und für Akzeptanz bei 
den Kunden zu werben. 


Im siebdruck 
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38100 Braunschweig 
Telefon (0531) 86 66 890 
www.acarius-Iplus.de 


Zuverlässigkeit und Kompetenz sind die grundlegenden Eigen- 


schaften der acarius L plus. Bereits seit über 30 Jahren erbringt 
die acarius Dienstleistungen rund um Lohn und Gehalt. N 


Mit unserer Dienstleistung unterstützen wir Sie in 
den Bereichen Personalabrechnung - Personalberatung - 


Personalmanagement. 


Die Lösung - gerade für kleine und mittlere Unternehmen - ist 


das Outsourcing der Personalverwaltung mit der dazugehörigen 


Lohnbuchhaltung. 
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acarius L Plus GmbH - Die Gehaltsexperten 
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WIRTSCHAFT & WISSENSCHAFT 


Wandern zwischen 
Outdoorboom und 
Klimawandel 


Was unterscheidet Wandern eigentlich vom Spaziergang? 
An der Ostfalia Hochschule wird diese Frage beantwortet. 


VON GESA LORMIS 








Wandern in der Natur, wie auf dem 
Rundwanderweg Questenberg im 
Harz, liegt seit Jahren im Trend. 





Foto: Marcus Gloger/Harzer Tourismusverband 


on der Karl-Scharfenberg-Straße in 

Salzgitter Calbecht geht es schnell 

ins Grüne. Und dann sogar gleich in 

eine der Ecken Salzgitters, die alle 
Anforderungen für eine gute Wanderung er- 
füllt: In den Höhenzug Salzgitter. 

Am Institut für Tourismus- und Regio- 
nalforschung (IfTR) der Ostfalia Hochschule 
sind die beiden Bachelor-Studiengänge Tou- 
rismusmanagement und Stadt- und Regional- 
management unter einem Dach vereint. Und 
damit zwei Fachrichtungen, die sich intensiv 
mit dem Thema Wandern beschäftigen. Pro- 
fessor Dr. Heinz-Dieter Quack, Dekan der Fa- 
kultät Verkehr-Sport-Iourismus-Medien, hat 
sich vor einigen Jahren selbst die Frage ge- 
stellt, warum es Menschen überhaupt reizt, 
in ihrer Freizeit durch die Natur zu laufen. Ei- 
ne der ersten Erkenntnisse: Legte der durch- 
schnittliche Mensch vor 100 Jahren noch täg- 
lich sieben Kilometer mit eigener Muskelkraft 
zurück, bewegen sich heutige Büroangestellte 
sehr viel weniger. Von der Wohnungstür zum 
Auto, vom Auto ins Büro und abends wieder 


WIRTSCHAFT & WISSENSCHAFT 





Professor Dr. Heinz-Dieter Quack, Dekan 
der Fakultät Verkehr-Sport-Tourismus- 
Medien, forscht seit Jahren im 
Themengebiet Wandern. 


zurück. Vielleicht noch ein kleiner Abstecher 
in den Supermarkt. In der Summe 700 Me- 
ter. Parallel dazu hat sich das ehemals etwas 


belächelte Hobby Wandern in den vergange- 
nen 15 Jahren zu einem Lifestyle-Trend entwi- 
ckelt „Das hat mich und meine Kollegen da- 
zu gebracht, die Hintergründe zu erforschen. 
Darauf zu schauen, was Wandern eigentlich 
ist“, erzählt er. 


10 Jahre Wanderforschung 

Dabei war einige Zeit unklar, was der Unter- 
schied zwischen einer Wanderung und einem 
Spaziergang ist. „Früher hieß es oft, dass die 
Zeit der entscheidende Faktor wäre. Wer län- 
ger als drei Stunden unterwegs ist, der hat 
eine Wanderung gemacht. 2009/2010 wollten 
wir es genau wissen und haben 5.000 Perso- 
nen, die sich selbst als Wanderer bezeichne- 
ten, befragt. Und eine der Erkenntnisse war, 
dass der Unterschied im Kopf beginnt. Ein 
Spaziergang kann länger als drei Stunden 
und eine Wanderung auch nur eine Stun- 
de dauern.“ Der Wanderung geht oftmals ei- 
ne mentale Vorbereitung voraus: Wo will ich 
lang gehen? Wie komme ich dort hin und 
wie wieder zurück? Brauche ich spezielles 
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Für das neue Ausbildungsjahr suchen wir 
zum 01. August 2022 


eine/n Steuerfachangestellte/n 


Bewirb Dich jetzt mit Deinem aktuellen 
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Internet: www.fessel-partner.de 
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Carsten Rullmann 
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Eines der lohnenswerten Wanderziele im Stadtgebiet 
von Salzgitter ist die Ruine der Burg Lichtenberg. 


Kartenmaterial? Was ziehe ich an? Der Spa- 
ziergänger läuft einfach los, oft in vertrauter 
Umgebung. 

Über die Jahre haben Quack und seine Kol- 
leg:innen vom IfTR eine Reihe von Kriterien 
ausgearbeitet, was Wandernde von ihren Aus- 
flügen - egal ob bei einer kurzen Wanderung, 
Tagesausflug oder im Wanderurlaub - erwar- 
ten: Der Weg sollte nicht unbedingt schnurge- 
rade durch die Ebene führen. Viele Wanderer 
schätzen es, wenn es Höhenunterschiede gibt 
oder sich der Weg etwas windet. Dazu ist die 
begleitende Vegetation ein wichtiger Aspekt: 
Ein gute Wanderung sollte durch Wald oder 
anderen üppigen Bewuchs führen. Aber nicht 
die ganze Zeit! Denn Gelegenheiten, den Blick 
schweifen zu lassen, gehören ebenfalls dazu; 
der Ausblick. Und der vierte Aspekt, der die 
empfundene Zufriedenheit bei Wandernden 
steigen lässt, ist Wassernähe. Wegbegleitende 
oder querende Wasserläufe, ein See oder Wei- 
her .. und schon ist das Wanderherz glück- 
lich. Zusammengefasst: Relief, Wald, Aussicht, 
Wasser. 

„Mit den Top-Wanderwegen, die es in Mit- 
telgebirgen gibt, kann Salzgitter nicht mithal- 
ten. Aber auch bei uns im Stadtgebiet gibt es 
einige Ecken, die genau das erfüllen‘, erzählt 
Quack und zählt als Beispiele den Heerter 
und den Reihersee, beides ehemalige Klär- 
teiche, auf. Auch eine Wanderung an die Ru- 
ine der Burg Lichtenberg fällt in das Schema 
- mit kleineren Abstrichen. 
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Pandemie verändert 

die Wanderszene 

Mit etwas Verzögerung beging das IfTR in 
diesem Jahr den zehnten Forschungsge- 
burtstag des Wandermonitors, der kontinu- 
ierlichen Befragung von Wandernden, mit ei- 
ner virtuellen Tagung. Durch die Erfassung 
der unterschiedlichen Meinungen zum The- 
ma Wandern, der Beobachtung von Verhalten 
und Trends sowie Zählungen hat das Insti- 
tut mittlerweile einige Erkenntnisse über das 
Wandern gesammelt. „Aus unserem Wissen 


lassen sich Empfehlungen für die Tourismus- 
branche, Wandervereine aber auch den Na- 
turschutz ableiten”, erklärt Quack. 

Auf dem Symposium ging es unter ande- 
rem auch darum, wie der Klimawandel mit 
seinen unmittelbaren Folgen für die Na- 
tur sich auf den Wandertourismus auswir- 
ken könnte. Wenn sich Mittelgebirgswälder 
durch Trockenheit und Stürme drastisch ver- 
ändern, wie verändert sich dadurch die At- 
traktivität von beliebten Wanderregionen? 
Im Harz sei ein ähnlicher Prozess durch die 
großflächigen Schäden durch den Borken- 
käfer schon jetzt sichtbar. „Bisher haben die 
Menschen dafür, wenn sie es erklärt bekom- 
men, Verständnis. Aber es ist unsicher, wie 
sich die Entwicklung langfristig auf das Wan- 
derverhalten auswirken wird.“ 

Zum Ende des ersten deutschen Coro- 
na-Lockdowns 2020 und zum Jahresbeginn 
2021 erlebte der Harz regelrechte Besuche- 
ranstürme: Es waren mehr Menschen un- 
terwegs, als es Parkplätze und Platz auf den 
Wegen gab. Angesichts geschlossener Kinos, 
Theater und Sportplätze war jeder auf der Su- 
che nach Alternativen. Und nachdem schon 
der komplette Alltag - Arbeiten, Kinderbe- 
treuung, Schule - in den eigenen vier Wän- 
den stattfand, musste ein Tapetenwechsel 
her. Und da Wandern eine sehr niedrige Ein- 
stiegsschwelle hat, wie Quack und seine Kol- 
legiinnen herausfanden, erlebten Harzwan- 
derungen einen regelrechten Boom. Durch 
einen Anstieg von Müllin der Landschaft ist 
das gesteigerte Interesse am Wandern nicht 
ganz unproblematisch, „trotzdem wäre es 
schön, wenn viele dauerhaft daran gefallen 
finden.“ 








Der Ostfalia-Campus in Calbecht liegt nahezu ideal - von hier aus 
dauert es nur wenige Minuten in den Salzgitteraner Höhenzug. 


Fotos: Ostfalia, Spyra/BZV-Archiv, Comes/BZV-Archiv 
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Unsere Leistung zählt. 
Salzgitter ist führend in Stahl, 
Mobilität und Logistik. 


Mit uns bewegen Sie was: Am dfrittgrößten Industriestandort Niedersachsens 

im Herzen Europas haben Spitzenproduktion und Technologie seit jeher 
Zukunft. Stahl aus Salzgitter genießt Weltruf, ebenso wie die international 
führenden Konzerne. Auch ein innovativer Mittelstand und traditionelles Hand- 
werk finden hier beste Voraussetzungen. Ob kurze Wege, intakte Infrastruktur 
oder engagierte Wirtschaftsförderung: 

Sie haben jede Menge Freiraum - sei es als Existenzgründer, 


für Entwicklungen im Bestand oder für Neuansiedlungen. 
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Innovationsförderung Salzgitter www.wis-salzgitter.de 
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Voller Energie 





für Salzgitter 


Wasserstoff könnte der Energieträger der Zukunft sein. 
Auf dem Wasserstoffcampus arbeiten Industrie und 
Wissenschaft gemeinsam an praxisorientierten Lösungen 


für den Energieträger der Zukunft. 


VON GESA LORMIS 


ie Idee, Wasserstoff als Energieträger 
zu verwenden, ist nicht neu. Der fran- 
zösische Schriftsteller Jule Verne be- 
schrieb in seinem Roman „Die einsa- 
me Insel“ bereits 1870 eine Technologie, die 
Wasser durch den Einsatz von Strom in sei- 
ne Bestandteile zerlegt. Mit ihr sollte Wasser 
die Kohle der Zukunft werden. Aber fossile 


Wassers GA Campus 
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| 
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Energieträger einzusetzen, um Wasserstoff 
zu gewinnen, der wieder in Energie umge- 
wandelt wird, erschien über Jahrzehnte nicht 
rentabel genug, um eine komplette Wirt- 
schaft darauf aufzubauen. Auf der anderen 
Seite: Wasserstoff lässt sich, zumindest in der 
Iheorie, gut speichern. Erneuerbare Energi- 
en haben für dieindustrielle Anwendung den 
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Der Wasserstoffcampus ist ein Leuchtturmprojekt, das überregional beobachtet wird. Von links: 
Klaus Mohrs, Ralf Sygusch, Matthias Wunderling-Weilbier, Michael Gensicke, Christiana Steinbrügge, 


Nachteil, dass ihre Verfügbarkeit schwankt 
- mal gibt es mehr, mal weniger Wind. Mal 
mehr, mal weniger Sonneneinstrahlung. 
Produzierende Betriebe brauchen beständig 
und in großen Mengen Energie. Warum also 
nicht Solar- und Windenergie dafür einset- 
zen, um Wasserstoff zu produzieren? In Salz- 
gitter wird genau daran gearbeitet: 2020 ha- 
ben Verwaltung, verschiedene Unternehmen 
und Forschungseinrichtungen eine Koopera- 
tion vereinbart. Gemeinsam wollen sie We- 
ge finden, Wasserstoff in ihren Produktions- 
ketten und für ihre Produkte einzusetzen. 
Daran beteiligt sind die Salzgitter AG, MAN 
Energy Solutions, Bosch, Alstom, der Ener- 
gieversorger WEVG, das Fraunhofer Insti- 
tut für Schicht und Oberflächentechnik, das 
Projektbüro Südostniedersachsen, das Amt 
für regionale Landesentwicklung, die Allianz 
für die Region GmbH sowie die Stadt Salzgit- 
ter. Ziel des Wasserstoffcampus ist es, in Salz- 
gitter die industrielle Wasserstoffnutzung zu 
demonstrieren. 

Die beteiligten Unternehmen stehen al- 
le vor der gleichen Herausforderung: Sie 





Henning Heiß, Ulrich Markurth, Wendelin Göbel, Thomas Brych, Frank Klingebiel Gerhard Radeck. 
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Foto: Matthias Leitzke/BZV-Archiv 





müssen ihre Prozesse langfristig umstellen, 
um umweltfreundlicher zu werden. Konkret 
steht ihnen noch ein Zeitrahmen von 29 Jah- 
ren zur Verfügung - eher 28, wenn 2021 nicht 
mehr mitgezählt wird - um ihren CO2-Aus- 
stoß Richtung Null zu reduzieren. 

Die auf dem Papier einfachste Methode 
dafür wäre, die Produktion ins außereuropä- 
ische Ausland zu verlegen, auch Carbon Le- 
akage genannt. Der in Salzgitter angestreb- 
te Weg verfolgt einen anderen Ansatz: Das 
vor Ort bestehende Wissen, Produktionsan- 
lagen und Arbeitsplätze sollen erhalten blei- 
ben, aber emmisionsfrei werden. Angesichts 
des vergleichsweise kurzen Zeitraums für die 
Umstellung haben die Firmen ihre Kapazitä- 
ten zur Entwicklung der neuen Technologi- 
en zusammengeschlossen. Bereits im Vorfeld 
hatten sie sich mit Wasserstoff als Energieträ- 
ger inihren Produktionsketten beschäftigt. 

Eines der bekanntesten Beispiele der Re- 
gion ist das SaLoCos-Projekt - Salzgitter Low 
CO2 Steelmaking - der Salzgitter AG: Die 
komplette Stahlherstellung soll elektrifiziert 
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werden - mit elektrolytisch erzeugtem Was- 
serstoff und Strom aus regenerativen Quel- 
len. Dafür steht seit 2020 auf dem Gelände der 
SZAG ein Windpark mit sieben Anlagen, dazu 
kommen ein Hochtemperatur-Elektrolyseur 
(HTE) und eine sogenannte PEM-Elektrolyse 
zur Wasserstofferzeugung. 

Ein ebenfalls in der Region verwurzeltes 
Projekt, das überregionale Beachtung fand: 
Der Coradia iLint des Zugherstellers Alstom 
ist der weltweit erste Personenzug mit Was- 
serstoff-Brennstoffzellen. Er wird in Salzgit- 
ter gebaut. 

Mit dem Fraunhofer IST aus Braun- 
schweig ist zudem ein Forschungsinstitut in- 
volviert, das jahrelange Erfahrung in der Er- 
forschung von Wasserstoff als Energieträger 
hat und die Entwicklung und Vernetzung des 
Wasserstoffcampus aus der Perspektive der 
angewandten Forschung unterstützt. „Eine 
große Stärke des Wasserstoffcampus ist das 
Know-How der regionalen Industrieunter- 
nehmen sowohl im Hinblick auf die Techno- 
logiekompetenz als auch unterschiedliche 


industriellen Anwendungen), erläutert Prof. 
Christoph Herrmann, Institutsleiter vom 
Fraunhofer IST. Im Projekt Fabriktransfor- 
mation arbeitet das Fraunhofer IST gemein- 
sam mit Bosch daran, eine reale Wasserstof- 
finfrastruktur in Form einer Pilotfabrik, eine 
emmissionsneutrale Produktion, zu schaffen. 

Mit MAN Energy Solutions arbeitet das In- 
stitut an einer Studie, wie die potentiellen in- 
dustriellen Nutzer von grünem Wasserstoff 
in Salzgitter wirtschaftlich tragfähig versorgt 
werden können. Lokale Erzeugung, Trans- 
port aus den Küstenregionen und der Im- 
port von Wasserstoff werden technisch und 
ökonomisch verglichen sowie ein relevanter 
Abnehmermarkt identifiziert und entwickelt, 
zum Beispiel im Schienenverkehr oder in der 
Stahlerzeugung. „Salzgitter besticht vor al- 
lem durch eine Vielzahl an Abnehmern für 
grünen Wasserstoff. Die große Nachfrage 
und vielfältigen Anwendungsmöglichkeiten 
sind ein klarer Standortvorteil“, wird Marc 
Grünewald, Head of Business Development 
Power and New Energies bei MAN Energy 


BSZ - Beschichtungen Salzgitter 


Strahlen » Nasslack » Pulverbeschichtung 
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Beschichtungen Solsgitter 


Zur Finkenkuhle 42 - 38259 Salzgitter - Tel.: +49 (0) 172 350 9450 


UNSER SALZGITTER 


Wir bieten Ihnen: 


Beschichtung jeder Art von Oberflächen 
Schnelle und genaue Verarbeitung 


Qualitative Farben 


Sehr gutes Preis-Leistungs-Verhältnis 


Flexibel für Anfragen und Terminwünsche 


von Unternehmen, sowie Privatkunden 





- beschichtun 


-Salzqgitter@amx.de 
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Bei einem Besuch des Bosch-Standortes in Salzgitter erhielten Ministerpräsident Stefan Weil und die Ministerin für Bundes- und 
Europa-Angelegenheiten, Birgit Hong, Einblicke in das Projekt Fabriktransformation. 


Solutions in einer Pressemitteilung zitiert. 
„Doch entscheidend ist auch, dass diese Ab- 
nehmer kostengünstig und flächendeckend 
mit großen Mengen an grünem Wasserstoff 
versorgt werden. Unsere Studie wird diese 
Wege aufzeigen und legt somit einen wichti- 
gen Grundstein, um die effiziente Versorgung 
der Region Salzgitter mit grünem Wasserstoff 
aufzubauen.” Außerdem arbeitet das Fraun- 
hofer IST an Lager- und Transportmöglich- 
keiten. Denn die bisher verwendeten Was- 
serstofftanks aus Stahl sind zwar günstig 
und haben einige weitere Vorteile - zum Bei- 
spiel die Recyclingfähigkeit - sind aber nicht 
dauerhaft haltbar. Sie verspröden beim Kon- 
takt mit Wasserstoff. „Gemeinsam mit dem 
Fraunhofer IST möchten wir eine Barriere 
für die Stahloberfläche entwickeln, die die 
Wasserstoffversprödung verhindert. Das 
Vorhaben verspricht ein hohes Potenzial, die 
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verwendeten Stahlfestigkeiten zu erhöhen 
und dadurch Gewicht, Kosten und CO2-Em- 
missionen noch weiter zu reduzieren‘, so Dr. 
Benedikt Ritterbach, Geschäftsführer der an 
der Forschung beteiligten Salzgitter Mannes- 
mann Forschung GmbH. 

Damit es für all die beteiligten Forscher 
und Ingenieure gemeinsame Anlauf- und 
Arbeitsorte gibt, stellt Bosch einige Büros 
zur Verfügung. Dazu entsteht in einem Ge- 
bäude an der Hans-Birnbaum-Straße, das 
2016 als Flüchtlingsunterkunft entstand, ein 
Schulungs- und Informationszentrum für 
Schulen und Besuchergruppen. Dort könn- 
ten auch Startups unterkommen, die sich mit 
dem Einsatz von Wasserstoff, neuer Mobilität 
oder CO2-Minimierung beschäftigen. 

Dass Klimaschutz am besten funktioniert, 
wenn Ressourcen gemeinsam genutzt wer- 
den, zeigt ein weiteres Projekt der beteiligten 


Akteure. Wobei es in diesem Fall weniger ei- 
ne Ressource, als die Weiterverwendung ei- 
nes ohnehin anfallenden Produktes ist: Der 
Bosch-Standort an der John-F.-Kennedy-Stra- 
Be wurde an das Fernwärmenetz der WEVG 
angeschlossen. Die WEVG nutzt die Abwär- 
me von Salzgitter Flachstahl als Heizenergie. 

Frank Klingebiel, Oberbürgermeister und 
Aufsichtsratsvorsitzender der WEVG: „Als 
Energieversorger vor Ort engagiert sich die 
WEVG nicht nur im Rahmen der Wasser- 
stoffprojekte, sondern auch in der Nutzung 
der Abwärme aus dem Kraftwerk der Salzgit- 
ter Flachstahl. Die Versorgung von Bosch in 
Salzgitter mit Fernwärme kann eine jährliche 
CO2-Ersparnis von ungefähr 1.750 Tonnen er- 
zielen.“ Nach Angaben der Stadt Salzgitter 
entspricht die Einsparung der Menge an CO2, 
die ein Mittelklassediesel beider Umrundung 
der Erde ausstoßen würde - 400 Mal. 


Foto: Bernward Comes/BZV-Archiv 





Wir sind mehr als nur die leistungsstarke Genossenschaftsbank für über 
100.000 Kunden. Wir sind auch Arbeitgeber, Ausbilder und Auftraggeber. 


Bildung, Sport, Kultur und Soziales unterstützen wir gerne und bringen 
so unsere Region nach vorne. 
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Wolfenbüttel 
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is in die 1970er-Jahre hinein war das 

272 Hektar große Naturschutzgebiet 

zwischen Heerte und Gebhardsha- 

gen ein Klärteich. Ein Klärteich für die 
Abfälle der Eisenerzwäsche. Davon ist heute 
nicht mehr viel zu sehen. Dafür hat sich das 
„Europäische Vogelreservat Heerter See“, das 
seit 1984 unter Schutz steht, zu einer Beson- 
derheit entwickelt. 

Eingefasst wird der See und die angren- 
zenden Flächen von einem rund 20 Meter 
hohen Damm, auf dessen Kuppe ein rund 
sechs Kilometer langer Wanderweg das Ge- 
biet durchzieht. Wobei Wanderweg vielleicht 
ein wenigirreführend ist: Esist ein Rundweg. 
Rund um den See. Ohne Möglichkeiten zum 
Abkürzen oder alternativen Wegen. Und nur 
an wenigen Stellen ist der See tatsächlich zu 
sehen, der größte Teil der Strecke führt zwi- 
schen dichten Bäumen und Sträuchern hin- 
durch. Wer sich darauf einlässt, kann eini- 
ges entdecken. Oder die Gedanken einfach 
schweifen lassen - es ist fast unmöglich, sich 
zu verlaufen. 

Um den Heerter See als Ortsunkundiger 
zu entdecken, bieten sich zwei Einstiegsstel- 
len an: Wenige Meter hinter dem Ortsausgang 
von Heerte in Richtung Gebhardshagen gibt 
es einen kleinen Parkplatz, von dem aus ei- 
ne Treppe hinauf auf den Damm führt. Ei- 
ne Alternative ist der Parkplatz an der K21 
zwischen Gebhardshagen und Lobmach- 
tersen, ganz im Süden. Von hier aus sind es 
nur wenige hundert Meter durch den Wald 
bis zum ersten der beiden Aussichts- und 
Beobachtungstürme. 

‚Wir appellieren an alle Besucher und Be- 
obachter, unbedingt auf den Wegen zu blei- 
ben“, bittet Dr. Ralf Wassmann, Schutzge- 
bietsbeauftragter des Naturschutzbund 
Deutschland (Nabu) in Salzgitter. Seit meh- 
reren Jahren beobachtet und begleitet er das 
Vogelreservat und kennt es vermutlich bes- 
ser, als sonst jemand. „Jeder kleine Streifzug 
abseits der Wege kann die Vögel in Unruhe 
versetzen. Im Frühjahr und Sommer kann es 
dadurch dazu kommen, dass sie ihren Nist- 
platz verlassen und die Brut aufgeben. So wie 
im Fall unserer Fischadlernisthilfe auf dem 
Mitteldamm‘, berichtet er. Der Mitteldamm 
ist für Spaziergänger gesperrt, trotzdem su- 
chen sich immer wieder Menschen einen 
Weg dort hin. Zu viele für den Fischadler. Der 
Horst, so die Bezeichnung für den Nistplatz 
der großen Vögel, steht leer. 


Rund um den Heerter See führt ein sechs 
Kilometer langer Wanderweg. Teilweise 
geschottert, teilweise von Gras bewachsen. 





Fotos: Gesa Lormis/Regio-Press 
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Zwischen 1953 und und 1976 entstand der Klärteich III auf der Fläche eines gerodeten Waldes. Über die Jahrzehnte hat sich die Natur 
die Fläche zurückerobert. Vor 14 Jahren übernahm die Nabu-Stiftung Nationales Naturerbe das Gelände und kümmert sich darum. 


Mit Blick auf den Herbst erwarten Wass- aufihrer Wanderung in den Süden als Rast- 
mann und seine Mitstreiter beim Nabu-Salz- und Ruheplatz nutzen. Einige von ihnen tref- 
gitter wieder einige tausend Vögel, diedenSee fenin der Dämmerung oder kurz davor ein 


FÜR IHREN ABFALL 
HABEN WIR IMMER 


Bestellen Sie Ihre Mulde bequem per 
Telefon oder in unserem Online-Shop: 


[9] 05344 - 96927 0 
LG container.online 


Ihr Weg zu uns: 
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und verbringen die Nacht in Salzgitter. Ande- 
re kommen im Laufe des Tages, rasten kurz, 
suchen etwas Nahrung und machen sich 
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Öffnungszeiten: 
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wieder auf den Weg. „Werden die Tiere in die- 
sen Ruhephasen gestört, bedeutet das einen 
unnötigen Energieverlust. Statt sich erholen 
zu können, geraten sie in Unruhe‘, erläutert 
er den Hintergrund der stetigen Appelle. Au- 
Berdem ist es auf den Wegen sicherer: Auch 
Wildschweine haben das Gebiet für sich ent- 
deckt. Wer auf den Wegen bleibt, reduziert die 
Wahrscheinlichkeit von Zusammenstößen. 
„Dass wir immer wieder darum bitten, Hun- 
de nur auf den Wegen und an der Leine spa- 
zieren zu führen, hat auch den Hintergrund, 
dass es hier die Auwaldzecke gibt. Sie kann 
eine für Hunde tödliche Viruserkrankung, 
Hundemalaria, übertragen‘, warnt Wass- 
mann. Überhaupt sei es sinnvoll, sich selbst 
und den etwaigen vierbeinigen Begleiter vor 
einem Rundgang mit einem Insektenschutz- 
mittel der eigenen Wahl zu behandeln und 
später sorgfältig auf Zecken zu untersuchen. 


Langsam entwickelt 

sich ein Wald 

Auf weiten Strecken folgt der Weg der Kup- 
pe des Damms. Links und rechts des geschot- 
terten Weges, der in den Sommermonaten oft 
von hohen Gräsern bewachsen ist, hat sich 
in den vergangenen Jahren ein reichhaltiger 
Wald aus Pionier- und Sukzessionsbaumarten 
entwickelt. Ein Wald aus Baumarten, die auch 
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unter widrigen Umständen wachsen können. 
So wie Birken und einige andere Laubbäume, 
die mit dem nährstoffarmen Schlamm der 
Uferzone zurechtkommen. Vor einigen Jahr- 
zehnten lagen die dicken Schlammschichten 
noch frei. Ähnlich wie Watt soll das ausge- 
sehen haben. „Die Stürme der vergangenen 
Jahre haben einige Bäume umgeworfen. Die 
dürfen dort bleiben, wo sie gekippt oder zer- 
brochen sind. Sie sind ein Eldorado für Spech- 
te! Außerdem entwickelt sich durch ihren 
Zerfall Humus, der wiederum für die späte- 
re Ansiedlung weiterer Pflanzen wichtig ist‘, 
zählt der Biologe auf. Vor einigen Jahren gab 
esrund um den Heerter See viele verschiede- 
ne Orchideenarten. Mittlerweile haben sich 
Flora und Fauna verändert. Und im Herbst ist 
davon ohnehin nicht viel zusehen. Wer sich 
mit Pflanzen nicht gut auskennt, aber trotz- 
dem die Vegetation am Wegesrand entdecken 
will, kann sich mit Apps behelfen. Die kosten- 
freie App Flora Incognita der Technischen 
Universität Ilmenau bestimmt Wildstauden 
und -kräuter anhand von Fotos, ohne sie zu 
beschädigen. Ähnliches gibt es mit BirdNET 
auch für Vogelstimmen. So lässt sich man- 
cher Vogel bestimmen, obwohl er gar nicht 
selbst zu sehen ist. Rund ein Drittel der im 
Naturschutzgebiet bisher beobachteten Ar- 
ten sind in ihrem Bestand gefährdet. 
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Jedes Jahr im Herbst versammeln sich ganze Schwärme an Kranichen am Heerter See, 
um von hier aus weiter Richtung Süden zu fliegen. 
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Im Norden und Süden des Heerter Sees ste- 
hen Aussichts- und Beobachtungstürme, die 
einen Blick auf die Wasserfläche ermögli- 
chen. Entlang des Rundweges ist der See nur 
an einigen Stellen sichtbar. 


Fernglas nicht vergessen 

Den besten Blick auf den See, den ehemali- 
gen Klärteich III, haben Besucher von einem 
der beiden Aussichtstürme, die am Süd- so- 
wie dem Nordufer stehen. Gleichzeitig sind 
es die einzigen Punkte, an denen Sitzbänke 
zum Verweilen einladen. Denn, so erklären es 
auch die Hinweistafeln an den Einstiegspunk- 
ten, der Schutz der Natur hat Vorrang - auch 
vor der Erholung. Mit Fernglas oder Teleob- 
jektiv lassen sich dafür Wasservögel beobach- 
ten, die sich entlang der Schilff- und Röhricht- 
gürtel ausruhen oder auf Nahrungssuche 
sind. Der Heerter See ist ein nährstoffarmes 
Gewässer, mit wenig Unterwasservegetation. 
Mit etwas Geduld und Übung lassen sich im 
dunklen Wasser des Sees - immer wieder wir- 
beln Tiere, Wind und die Einleitung von Was- 
ser aus den benachbarten Klärteichen die fei- 
nen Sedimente auf und trüben die Sicht - die 
Rücken von Karpfen erkennen. 

Mindestens zwei Stunden sollte man sich 
für die sechs Kilometer lange Runde einpla- 
nen. Dann bleibt auch etwas Zeit, um den 
Ausblick zu genießen und die Umgebung zu 
beobachten. Nur die Erwartung, ein ganz be- 
stimmtes Tier zu erblicken, sollte zuhause 
bleiben. 





Fotos: R. Wassmann/Nabu Salzgitter, Gesa Lormis/Regio-Press 


Fotos: KVG intern 
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Klimaschutz 


In Salzgitter und der Region 
Braunschweig ist die KVG 
Braunschweig als ÖPNV- 
Dienstleister eine feste 
Größe: Als Schüler oder 
Schülerin, später im Aus- 
bildungs- und Berufsleben, 
obin der Freizeit oder im 
Tourismus - immer ist die 
KVG da, um Menschen und 
Orte sicher und nachhaltig 
miteinander zu verbinden. 


Doch die Verantwortung hört nicht an der 
Bustür auf. Umwelt- und Klimaschutz haben 
im Unternehmen einen hohen Stellenwert. 
Schadstoffvermeidung, Lärmreduzierung 


UNSER SALZGITTER 


und CO2-Minderung bestimmen täg- 
lich viele unternehmerische Entscheidun- 
gen: „Als ÖPNV-Betreiber haben wir im Be- 
reich Mobilität eine Schlüsselrolle bei der 
Senkung von Kohlenstoff-Emissionen”, so 





VG- seschöfteführer Axel Gierga. 
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KVG-Geschäftsführer Axel Gierga, „denn ein 
starker öffentlicher Personennahverkehr ist 
die Basis für Klimaschutz und nachhaltige 
Mobilität.” 

Dabei sind emissionsfreie Busse ein we- 
sentliches Element. Daher setzt die KVG 
neben der Entwicklung neuer Mobilitäts- 
konzepte vor allem auf den Ausbau alterna- 
tiver Antriebe in ihrer Flotte. Auch in Salz- 
gitter gehören seit einigen Jahren die ersten 
Elektrobusse zum Stadtbild. Und es sollen 
stetig mehr werden. Allein in den nächsten 
zwei Jahren werden mit Unterstützung des 
Bundesumweltministeriums und des Lan- 
des Niedersachsen 16 neue Elektrobusse 
für den Stadtverkehr beschafft. Diese punk- 
ten durch signifikante Lärmemissionsredu- 
zierung, und unterstützen die Reduzierung 
der Feinstaubemissionen im Stadtkern. So 
sorgen sie in Salzgitter langfristig für mehr 
Lebensqualität. 

Wichtig ist auch: In Sachen Fahrgastkom- 
fort sind die Elektrobusse mindestens auf 
dem gleichen Niveau wie herkömmliche Die- 
selbusse: Sowohl bei der Fahrgastkapazität 
als auch in punkto Klimaanlage, Niederflu- 
reinstieg und Fahrgastinformationen. Hin- 
zu kommt, dass die E-Busse fast geräuschlos 
fahren und kaum spürbar beschleunigen. So 
wird das Fahrerlebnis in der Stadt insgesamt 
ruhiger, komfortabler und angenehmer. 

Durch den starken Ausbau der Elektro- 
mobilität erwartet die KVG insgesamt einen 
erheblichen jährlichen Rückgang des Die- 
selverbrauchs um 720.000 Liter sowie der 
CO2-Emissionen um 2.500 Tonnen und trägt 
damit zum Erreichen der Klimaschutzziele bei. 

‚Wir wollen den ÖPNV in Zukunft zu 100 
Prozent mit klimafreundlichen, alternativen 
Antriebstechniken betreiben”, so Jana Hin- 
richs, Pressesprecherin der KVG abschlie- 
Bend. „Und auf dieses Ziel werden wirin den 
nächsten Jahren systematisch hinarbeiten.“ 

Die KVG Braunschweig stellt mit mehr als 
400 Mitarbeitenden den ÖPNV in und um 
Salzgitter, Wolfenbüttel, Bad Harzburg und 
Helmstedt sicher. Fast 13 Millionen Fahrgäste 
in mehr als 200 Bussen leisten jährlich durch 
ihren Zustieg aktiv einen wertvollen Beitrag 
für das Klima und die Luftqualität der Region. 


KVG BRAUNSCHWEIG 


ADRESSE In den Blumentriften 1 
38226 Salzgitter 
TELEFON. 05341 4099-0 
E-MAIL. info@kvg-braunschweig.de 
INTERNET www.kvg-braunschweig.de 
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Das Transformationsprojekt SALCOS verändert die Stahlproduktion: Grüner, mit Ökostrom 
produzierter Wasserstoff, ist die Grundlage für eine COz-arme Produktion. 


Industrie in Salzgitter 
benötigt Höchst- 
spannungsleitung 


Strom aus erneuerbaren Quellen ist die 
Grundlage einer CO2-armen Stahlproduktion 








Der Salzgitter-Konzern ist 
mit seinem Projekt SALCOS® 
- SAlzgitter Low CO2-Steel- 
making Vorreiter bei der 
zukünftigen Erzeugung von 
CO2-armem Stahl. 


Diese Position gilt es nun in einem zuneh- 
mend herausfordernden Wettbewerbsum- 
feld zu behaupten. Nicht nur die gesetzli- 
chen Vorgaben, sondern auch zunehmend 
mehr Stahlkunden fordern einen zügigen 
Projektfortschritt. Daher ist es die Ambition 
des Unternehmens, die erste SALCOS®-Aus- 
baustufe bereits bis Ende 2025 zu realisieren. 
Schon durch diesen Schritt ließen sich rund 
2,5 Million Tonnen CO2 pro Jahr einsparen. 
Bis 2045 ist sogar eine CO2-Reduzierung um 


58 


Ulrich Grethe, Geschäftsbereichsleiter 
Flachstahl der Salzgitter AG und Mitglied 
der Konzerngeschäftsleitung. 








95 Prozent erreichbar, was etwa ein Prozent 
der gesamten deutschen CO2-Emissionen 
entspricht. 

Um diesen wertvollen Beitrag für den Kli- 
maschutz realisieren zu können, muss die 
Stahlproduktion in Salzgitter vollständig von 
Kohle hin zu Strom aus erneuerbaren Quellen 
und grünem Wasserstoff umgestellt werden. 
Daher ist für den Stahl- und Industriestand- 
ort Salzgitter eine sichere und am zukünfti- 
gen Bedarf orientierte Stromversorgung für 
die grüne Stahlproduktion im Jahr 2025 von 
herausragender Bedeutung. Dazu sind zu- 
sätzliche Übertragungskapazitäten mittels 
einer 380-kV-Stromleitung und ein neues 
Umspannwerk erforderlich, an das auch die 
Produktion der Volkswagen AG in Salzgitter 
angeschlossen wird und von der ebenfalls der 
Wasserstoff Campus Salzgitter profitieren 
kann. Um dieses Ziel zeitgerecht zu erreichen, 
bedarf es eines zügigen Fortschritts bei Pla- 
nung, Genehmigung und Bau des Leitungs- 
vorhabens auf Basis der bestehenden Rechts- 
grundlagen. Der Übertragungsnetzbetreiber 
TenneT beginnt daher jetzt mit der Vorberei- 
tung des Planfeststellungsverfahrens für die 
Industrieleitung Salzgitter. 

Für die Salzgitter AG ist dieser Ausbau des 
Höchstspannungsnetzes somit ein unabding- 
barer Schritt auf dem Weg zur Transformati- 
on der Produktion und der damit verbunde- 
nen Reduzierung des CO2-Ausstoßes. Ulrich 
Grethe, Geschäftsbereichsleiter Flachstahl 
der Salzgitter AG und Mitglied der Konzern- 
geschäftsleitung erklärt hierzu: „SALCOS ist 
ein zentrales Element für die Zukunftsfähig- 
keit des Stahlstandorts Salzgitter mit sei- 
nen rund 8.000 Arbeitsplätzen. Hierfür be- 
nötigen wir grünen Strom für die Erzeugung 
von Wasserstoff und die neu zu errichtenden 
Elektro-Schmelzöfen. Die Industrieleitung 
Salzgitter muss die zwingend erforderlichen 
Übertragungskapazitäten rechtzeitig bereit- 
stellen. Nur so können wir unsere ambitio- 
nierten Emissionsminderungsziele plange- 
mäß erreichen.“ 


SALC 


SALZGITTER AG 


ADRESSE. Eisenhüttenstraße 99 
38239 Salzgitter 
INTERNET. — salzgitter-ag.com 


salcos.salzgitter.com 


Fotos: Salzgitter AG 
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erforderlichen politischen, ¿ ökonomischen und finanziellen Rahmenbedingungen geschaffen werden. ` 
Wir sind bereit, den Schalter umzulegen. Sie auch? 


Alles zum Projekt SALCOS® finden Sie unter salcos.salzgitter-ag.com 
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Steelmaking. Reinvented. 


SALZGIT TERAAG 


stahl und Technologie 
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| Ziegen sind im Naturschutz beliebte Landschaftspfleger. Sie fressen auch Blätter 
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und Rinde von Bäumen und helfen dadurch dabei, Flächen offen zu halten. 


Auge ın Auge 
mit flauschigen 
Wiederkäuern 


In Salzgitter-Bad wird aus einer Wiese ein Naturschutzgebiet 


VON GESA LORMIS 


er sich für Naturschutzflächen 

und Pflanzen interessiert, muss 

zum Golfplatz Salzgitter-Lieben- 

burg fahren. Klingt erst einmal 
kurios, hat aber einen Hintergrund: Denn die 
Wiesen hinter dem Golfplatz, an der Reitan- 
lage Mahner Berg, sind ein Naturschatz. Auf 
dem Speckenberg arbeiten Schafe, Ziegen 
und Rinder daran, dass die Wiesen nicht ver- 
buschen. Neuerdings haben sie Verstärkung 
mit langen Ohren - eine Eselherde ist bei ih- 
nen eingezogen. 

Auf der gut 4,5 Hektar großen Fläche 
südöstlich von Salzgitter-Bad gibt es einen 
sogenannten Kalkmagerrasen. Dabei be- 
zieht sich der Begriff „mager“ nur auf den 
vorkommenden, nährstoffarmen Boden. Die 
Wiesen - auch als Kalktrockenrasen bezeich- 
net - sind besonders artenreich. Im Frühjahr 
können Spaziergänger ein Meer aus Blüten 
bewundern. 
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Als Liebenburger Revierförster kümmert sich 
Lukas Prescher auch um das Naturschutz- 


gebiet Speckenberg bei Salzgitter-Bad. 






2020 ließen die Landesforsten Nieder- 
sachsen dort oben Bäume und Sträucher 
entfernen. Beobachtungen und Kartierun- 
gen hatten ergeben, dass einige seltene und 
geschützte Pflanzen vorkommen. Damit sich 
Pflanzen und Insekten auf der neuen Freiflä- 
che gut entwickeln, soll sie frei von schnell 
wachsenden Pflanzen bleiben. An der Stelle 
kamen die Schafe und Ziegen von Dieno Eh- 
lers ins Spiel: Die Tiere fressen in den Som- 
mermonaten das auf, was wächst. Da sich 
Ziegen über Büsche und Bäume hermachen, 
kann sie nicht wieder verbuschen. Dabei sind 
sie schonender zum Boden, als Maschinen. 
Die Milch der bunt gemischten Herde wird 
vermarktet, zum Beispiel in Form von Ziegen- 
milcheis in Erikas Eiscafe in Döhren. 

Da Schafe und Ziegen nicht alles fres- 
sen, hatten sie im vergangenen Jahr Unter- 
stützung durch ein paar Galloway-Rinder. 
„Durch den regenreichen Sommer ist dieses 
Jahr mehr gewachsen, als in den Vorjahren 
und die Tiere kamen gar nicht mehr hinter- 
her mit fressen. So gab es die Möglichkeit, 
dass die Esel von Oliver Kelch dazu kommen 
konnten‘, sagt Revierleiter Lucas Prescher 
vom Forstamt Liebenburg. Die Esel erweisen 
sich als dickfellig gegenüber Gewächsen mit 
Stacheln und Brennhaaren. Dagegen sind die 
Ziegen nicht zimperlich bei verholzenden Ge- 
wächsen und die Rinder gelten als schonen- 
de Rasenmäher. Die unterschiedlichen Vor- 
lieben der Tiere sorgen dafür, dass sich der 
Wald nicht mehr auf der Fläche ausdehnt. 
Stattdessen entsteht eine offene Fläche, Le- 
bensraum für wärmeliebende Pflanzen und 
Insekten. „Außerdem hat es etwas sehr ent- 
spannendes, die Tiere bei der Arbeit und Wie- 
derkäuen zu beobachten. Fast meditativ“, ver- 
rät Prescher, der regelmäßig am Speckenberg 
unterwegs ist. Privat, wie beruflich. Denn die 
Flächen und ihre Entwicklung werden genau 
beobachtet. 

Noch ist die Naturschutzfläche in einer 
Übergangsphase. Ziel ist die Entwicklung 
eines Flora & Fauna-Habitat (FFH)-Gebiets. 
Gefördert werden wertvolle Arten wie Fran- 
sen-Enzian, Gewöhnliches Sonnenröschen 
und als Orchideenart das Stattliche Knaben- 
kraut. Auch wenn davon im Herbst nicht viel 
zu sehen ist: Nach der Blüte wirkt die Fläche 
wie eine einfache Wiese. Wer die Besonder- 
heiten erkennen will, muss genau hinsehen. 
„Der naturschutzfachliche Wert liegt in der 
dem Standort angepassten „mageren” Flora 
sowie der begleitenden sehr seltenen Insek- 
tenfauna, die auf diesen steinig-trockenen 
Flächen klarkommt, während sie auf wüch- 
sigeren Standorten untergeht, das heißt 


Fotos: Niedersächsische Landesforsten, Andrea Leifeld/BZV-Archiv, Günter Schacht/Regio-Press 


gegenüber den dort üppig wachsenden Ar- 
ten nicht konkurrenzkräftig genug ist“, so 
Prescher. Einige dieser typischen Magerra- 
senarten kommen nur an diesem Standort 
im Salzgittergebiet vor. Das Projekt erfolgt 
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Von der Reitanlage Groß Mahner führt ein Wanderweg bis nach 
Liebenburg. Ähnlich wie links und rechts des Weges war auch die 
Kuppe des Speckenbergs mit Bäumen und Büschen überwuchert. 


in enger Abstimmung mit der Unteren Na- 
turschutzbehörde der Stadt Salzgitter. 

So lange Tiere auf den Flächen am Spe- 
ckenberg weiden, kann es auf den Wander- 
wegen zu Sperrungen kommen. Wer vor Ort 
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Wer Energie von der WEVG bezieht, 
kann sich auf persönlichen Service in 
unseren Kundenzentren in Salzgitter 


Lebenstedt und -Bad verlassen. 


Wir nehmen uns persönlich für Sie 


Zeit und beraten Sie kostenlos in 


allen Tarif- und Energiesparfragen. 


Mehr Infos auf www.wevg.com 
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ist, kann noch andere Sachen entdecken. Bei- 
spielsweise die Stahl-Skulptur „Sonne, Mond 
und Himmel” des Künstlers Jean Ipousté- 
guy, die zum Skulpturenweg Salzgitter-Bad 
gehört. 





Von den Hügelkuppen reicht der Blick weit 
in die Landschaft. Im Hintergrund eine der 
Stahl-Strukturen des Skulpturenwegs. 


Sicher versorgt dank einem Ansprechpartner vor Ort! 


Fragen? Telefon: 0 53 41 / 408-111 - E-Mail: info@wevg.com : www.wevg.com 
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Endlager Konrad 





Das Bauprojekt vor den Toren Salzgitters schreitet zügig voran 


chacht Konrad wird derzeit zum 

Endlager umgebaut. Die Bundesge- 

sellschaft für Endlagerung (BGE) als 

Betreiberin der Anlage wird die Bau- 
arbeiten bis 2027 abschließen. Das Endlager 
nimmt anschließend bis zu 303.000 Kubikme- 
ter schwach- und mittelradioaktive Abfälle 
aus Deutschland auf. Bis es soweit ist, sind 
von der BGE noch einige Baumaßnahmen 
unter und über Tage umzusetzen. 


Baufortschritt auf Konrad 1 


Konrad 1 ist der Schacht über den - auch im 
Endlagerbetrieb - das Personal und Materi- 
alnach unter Tage transportiert wird. Hier 
ist ein Großteil der benötigten Gebäude be- 
reitsin Betrieb. Letzte Arbeiten, um den End- 
lagerbetrieb starten zu können, sind in vol- 
lem Gange. So ist der Neubau der Werkstatt 
eines der letzten großen Projekte auf Konrad 
1, das noch umgesetzt werden muss. 


Auf Konrad 2 entstehen die 
Endlagergebäude über Tage 
Auf dem Gelände am Schacht Konrad 2 kom- 
men nach Inbetriebnahme die Behälter mit 
den Abfällen zur Endlagerung an. Auch hier 
werden die übertägigen Bauvorhaben nach 
umfassender Planungs- und Genehmigungs- 
arbeit sichtbarer. So wurde mit dem Bau der 
Grubenwasser-Übergabestation begonnen. 
Das Gebäude ist das erste, das den besonders 
strengen Qualitätsanforderungen für kern- 
technische Gebäude genügen muss. 


Wichtiges Etappenziel 

unter Tage 

Damit später Abfälle nach unter Tage ge- 
bracht werden können, muss in 850 Me- 
tern Tiefe eine Umladestation gebaut wer- 
den. Hier werden die mit dem Förderkorb in 
die Tiefe beförderten Behälter auf ein Fahr- 
zeug umgesetzt und in die Einlagerungs- 
kammern gebracht. Damit die Umladestati- 
on überhaupt gebaut werden kann, musste 
unter Tage zunächst der erforderliche Hohl- 
raum von 13 Metern Durchmesser und 60 Me- 
tern Länge geschaffen werden. Die bergbau- 
lich herausfordernden Arbeiten zwischen 
Schacht Konrad 2 und dem zukünftigen 
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Endlagerbergwerk sind jetzt erfolgreich 
abgeschlossen. 


Erste Endlagerfahrzeuge 

sind in der Fertigung 

Nachdem im letzten Jahr der erste Plate- 
auwagen vom Band gerollt ist, wurden in 
den vergangenen Monaten 24 weitere gefer- 
tigt und abgenommen. Der gleisgebundene 
Plateauwagen dient als innerbetriebliches 
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Transportmittel im späteren Einlagerungs- 
betrieb und wird über und unter Tage einge- 
setzt. Damitstehen nun alle später benötigten 
Plateuwagen bereit. Weitere Endlagerfahr- 
zeuge befinden sich bereits in Planung oder 
Fertigung. So befinden sich die Stapelfahr- 
zeuge, mit dem die Abfallgebinde unter Ta- 
ge in die Einlagerungskammern eingesta- 
pelt werden und das Seitenstapelfahrzeug, 
mit dem die Abfallgebinde über Tage in der 
Pufferhalle in die Regale eingestellt werden, 
bereits in der Fertigung. 


Schacht Konrad von Zuhause 
Ab sofort kann Konrad auch von Zuhause 
aus eigenständig erkundet werden. Zahl- 
reiche 360°-Panoramen laden zu einer Er- 
kundungstour sowohl über als auch unter 
Tage ein. Vielzählige Informationspunk- 
te geben dabei Auskünfte über das Projekt, 
Arbeiten vor Ort und bergbauspezifische 
Ihemen rund um das zukünftige Endlager. 
Auf www.einblicke.de/konrad kann der 
virtuelle Rundgang durch Konrad aufgeru- 
fen werden. 


Virtueller Rundgang: Anhand der Infopunkte kann man sich durch das Bergwerk bewegen. 


Fotos: BGE 
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Informationen zum Endlager Konrad auch online 





Die Bundesgesellschaft für Endlagerung (BGE) bietet für alle Online-Angebote zu Konrad: 


interessierten Bürger*innen ihre vielfältigen Informatio- 
nen zum Endlager Konrad auch online auf der Internetseite = 
www.bge.de/konrad an. 


Im Themenbereich Konrad finden sich, ergänzend zum In- 
formationsangebot in der Infostelle Konrad, zahlreiche 
Kurzinformationen zum künftigen Endlager in Salzgitter. 
Neben den Kurzinformationen zu 
der Geschichte des Bergwerks, der 
Genehmigung und den für Konrad = 
vorgesehenen radioaktiven Abfäl- 
len, bietet die Homepage der BGE 
noch viele weitere Angebote. Einen 
Auszug aus unseren Informations- 





angeboten finden Sie rechts aufge- = 
www.bge.de/konrad ; 
listet: 
Bundesgesellschaft für Endlagerung 05341-4016050 
INFO KONRAD info-konrad@bge.de 
Chemnitzer Straße 27 www.bge.de/konrad 


38226 Salzgitter-Lebenstedt www.einblicke.de/konrad 


Schwerpunkte mit Hintergrundinformationen zu 
Themen, wie zur Überprüfung der Sicherheits- 
anforderungen nach Stand von Wissenschaft und 
Technik 


Aktuelle Meldungen zum Projektfortschritt und 
eine monatliche Übersicht, welche Bauvorhaben 
gerade umgesetzt werden 


90-Sekunden Erklärfilme zum Endlager Konrad und 
Aufzeichnungen der vergangenen Betrifft Konrad 
Veranstaltungen auf dem Youtube-Kanal der BGE 
unter www.bge.de/youtube 


Ein virtueller 360°-Rundgang durch das Grubenge- 
bäude Konrad unter www.einblicke.de/konrad 


BUNDESGESELLSCHAFT 
FÜR ENDLAGERUNG 





MOBILITÄT & BEWEGUNG 


Salzgitter fährt elektrisch 


Eine passende Ladestruktur gilt als Voraussetzung für die flächendeckende E-Mobilität. 
In Salzgitter ist die Zahl der Öffentlichen Ladesäulen kontinuierlich am Steigen. 


VON GESA LORMIS 


men der Elektroautos. Immer mehr von 

ihnen sind auf den Straßen von Salzgit- 
ter und zwischen den Stadtteilen unterwegs. 
Die Reichweite der modernen Fahrzeuge und 
Akkus reicht locker, um von Salzgitter aus 
bis in die umliegenden Großstädte zu kom- 
men. Damit wird E-Mobilität auch für Pend- 
ler attraktiv. 

Damit noch mehr Menschen beim Kauf 
eines Neuwagens vom Verbrenner auf ein 
E-Mobil umsteigen, stellt das Land Nieder- 
sachsen in zwei Förderprogrammen für die 
Ladeinfrastruktur 20 Millionen Euro zur Ver- 
fügung. Neben nicht öffentlichen Ladepunk- 
ten - zum Beispiel auf den Grundstücken von 
Unternehmen und Vereinen - wird die Ein- 
richtung öffentlicher Ladesäulen vorange- 


E: ist schon angenehm, das leise Sum- 










Parken mir während | 
j des Ladevorgangs 
¿ Stellplätze 

















= - 
Tử c7 


ËSE iain. F pii 









bm Baai 2839 seem. eg 
Wa a 










trieben. Insbesondere Schnellladepunkte mit a j 
mindestens 100 kW sollen entstehen. Denn WS. e | 
= ges: 







wer wartet schon gerne auf einem Öffentli- 
chen Parkplatz, bis er weiter fahren kann? 
Als regionaler Versorger betreibt die WEVG 
in Salzgitter 28 Ladesäulen, dazu kommt eine 
große Zahl an Ladepunkten auf den Werks- 
geländen von Volkswagen, Bosch und Alstom 
für Mitarbeitende und Gäste. Außerdem be- 
treiben einigen Autohäuser Öffentliche La- 
desäulen. Eine Übersicht der Standorte gibt 
beispielsweise der Ladeatlas Niedersachsen, 
der tagesaktuelle Daten der Bundesnetzagen- 
tur verwendet. Der Vorteil des Atlas: Er ist frei 
im Internet über den Browser von PC und 
Smartphone zugänglich, es ist keine App not- 
wendig. Allerdings gibt es keine Funktion, um 
den eigenen Standort zu bestimmen oder die 
nächste Ladesäule zu finden. Auch ist nicht 
ersichtlich, ob die Säulen verfügbar sind. 
Komfortabler wird es meist mit den Apps 
der Anbieter, über welche auch die Steuerung 
des Ladevorgangs und die Bezahlung abge- 
wickelt wird. Belegte Ladesäulen werden in 
den Umkreis-Suchen oftmals in Echtzeit mar- 
kiert. Kunden des Autostromvertrags der 
WEVG können über die App eCharge zudem 
bundesweit an den Ladesäulen von E-Roa- 
ming-Partnern tanken. Damit werden auch 
Fernreisen mit den Stromern komfortabler. 
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In Lebenstedt gibt es sieben Ladesäulen für Elektroautos. Bezahlt wird per App. 
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bietern von Ladesäulen, gehört eine kleine Flotte an Testfahrzeugen. 


Wer sich noch nicht sicher ist, ob ein Stromer in seinen Alltag passt, kann ein elektrisches Test-Fahrzeug zur Probe buchen. 


In den beiden größten Stadtteilen, Leben- 
stedt und Salzgitter-Bad, betreibt der Energie- 
versorger jeweils sieben Ladesäulen, zum Teil 
mit Schnellladepunkten. Zum Beispiel vor dem 
Rathaus in Lebenstedt, auf dem Parkplatz des 
Stadtbads am Salzgittersee oder vor der Eis- 
sporthalle. In den umliegenden Stadtteilen 
sind es weniger - und neue sind auch erst ein- 
mal nicht geplant. Aber das könnte sich mit 
dem steigenden Bedarf noch ändern, die WE- 
VG ist nach eigenen Angaben für Vorschläge 


Ihr verlässlicher OPEL-Partner: 
e Neuwagen 


e Gebrauchtwagen e Ersatzteile/Zubehör 


Salzgitter-Bad, 


a Braunschweiger Straße 114/116 
Telefon (05341) 3 10 76 
Telefax 39 17 46 


www.auto-stanze.de 


AUTO y | 

STANZE 
GmbH & Co. KG 

freundlich. kompetent. 


UNSER SALZGITTER 





neuer Ladepunkte offen und prüfe eingehen- 
de Vorschläge. 

Wer als Besitzer eines E-Autos auf Nummer 
sicher gehen will, schafft sich eine sogenannte 
Wallbox - einen eigenen Ladepunkt am Haus 
- an. Die gibt es, je nach Anspruch der Kunden, 
in verschiedenen Ausführungen: Entweder für 
die Installation an der Wand oder einer sepa- 
raten Säule, mit oder ohne Smartphone-Steue- 
rung und unterschiedlichen Leistungen. Mit ih- 
nen ist der Ladevorgang um einiges schneller, 





e Finanzierung/Leasing e Versicherung 


e Kundendienst 


Gi 


LACKIEREREI 
M. 


Unfallinstandsetzung - Lackierungen aller Art 
Smart-Repair - Versicherungsabwicklung 


Ottostraße 12 - 38259 Salzgitter 
Tel.:05341-31197 © 
www.lackiererei-wieczorek.de 


als am normalen Hausanschluss. Zum Teil un- 
terstützt die staatliche Kreditanstalt für Wie- 
deraufbau (KfW-Bank) die Anschaffung der 
Boxen mit 900 Euro. Eine der Vorraussetzung 
dafür ist, dass der getankte Strom zu 100 Pro- 
zent aus regenerativen Quellen kommt und da- 
mit keine Emissionen oder radioaktive Abfälle 
verursacht. In vielen Autostromverträgen ist 
dies der Fall. Die Förderung können auch Ver- 
mieter beantragen, wenn sie für die Bewohner 
ihres Hauses eine Wallbox anschaffen. 






W/IECZOREKsá 
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Weinkein seinem Element: 
Im Kampfigegen die Konkurrenz 
aufider Rennstrecke - hier am 
Schleizer Dreieck. 

= 


„Motorradfahren auf 


der Rennstrecke ist sicherer 


als auf der Straße!” 


Justus Weinke (25) aus Immendorf ist Rennfahrer und arbeitet als Trainer für Hobbybiker. 


ustus Weinke hat ein Hobby, das er mit 

vielen Deutschen teilt: Er fährt leiden- 

schaftlich gern Motorrad. Doch auf 

den Straßen rund um Immendorf, wo 
der 25-Jährige lebt, wird man ihn nur selten 
auf seiner Maschine zu Gesicht bekommen. 
Dafür muss man schon an eine Rennstrecke 
fahren. Denn Weinke hat nach einem schwe- 
ren Unfall im Alter von 16 Jahren beschlossen: 
„Das Fahren auf der Straße erfüllt mich nicht 
mehr und ist mir schlicht zu gefährlich.” Dass 
er stattdessen inzwischen Rennen fährt und 
seine 1.000-Kubikzentimeter-Maschine bis 
ans Limit ausreizt, passt auf den ersten Blick 
nicht wirklich zusammen - auf den zweiten 
dann aber doch irgendwie schon. 
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Auslaufzonen statt 
Leitplanken und Bäume 
Weinke kann seine Aussage ganz einfach be- 
gründen: „Auf der Rennstrecke habe ich me- 
dizinisches Personal, sogar einen kleinen OP 
vor Ort. Außerdem sind Streckenposten zur 
Stelle, wenn etwas passieren sollte. Es gibt 
weite Auslaufflächen anstatt Bäume, Leit- 
planken und andere Hindernisse. Aber das 
Wichtigste ist: Ich habe keinen Gegenverkehr, 
auf den ich achten muss und alle anderen Ver- 
kehrs- beziehungsweise Rennteilnehmer wis- 
sen, was sie auf ihren Bikes machen.” Das sei 
auf der Straße bei Weitem nicht so. 

Die modernen Motorräder haben heute 
bis zu 220 PS. Eine Menge Power, wenn man 





bedenkt, dass die Maschinen im Vergleich zu 
einem Auto so gut wie nichts wiegen, nur zwei 
statt vier Räder und eine wesentlich kleine- 
re Knautschzone haben - nämlich keine. „Sol- 
che Rennmaschinen braucht kein Mensch auf 
öffentlichen Straßen und viele Motorradfah- 
rer können damit gar nicht richtig umgehen, 
überschätzen sich regelmäßig“, so Weinke. Er 
weiß, wovon er spricht, er arbeitet neben sei- 
nen Rennaktivitäten auch als Instruktor für 
Fahrsicherheitstrainings für Straßenfahrer. 


80 Prozent der Unfälle 
sind selbstverschuldet 
Bei seinem Anbieter „Race&Funˆ können 
Biker unter anderem auf dem Flugplatz 


Fotos: Toni Börner, Tobias Gehrke/t.ghrk.photos 
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Hildesheim Kurse mit ihm buchen, in denen 
die Schräglage trainiert wird. „Wenn du dei- 
nen Führerschein machst, kriegst du wirk- 
lich nur die absoluten Basics des Motorrad- 
fahrens vermittelt. Das reicht aber nicht, um 
die heutigen Maschinen wirklich sicher zu 
beherrschen. Dafür bieten wir dann solche 
Trainings an’, erklärt Weinke. Vor allem in ge- 
fährlichen Situationen, die ganz automatisch 
durch die hohen Geschwindigkeiten entste- 
hen - die auf Motorrädern spielend schnell 
erreicht werden - sei es überlebenswichtig, 
richtig reagieren zu können. „80 Prozent der 
Motorradunfälle in Deutschland sind auf Ei- 
genverschulden des Fahrers oder der Fahrerin 
zurück zu führen‘, berichtet Weinke. 

Über solche Fahrtrainings, wie er sie heute 
selbst betreut, ist Weinke als 16-Jähriger über- 
haupt erst zum Motorradsport gekommen. 
Sein Vater hat auf Rennstrecken trainiert 
und den jungen Justus mitgenommen. „Ich 
habe damals auf kleinen Strecken auf einer 
125er-Maschine angefangen und war nicht 
ganz frei von Talent‘, blickt Weinke zurück. 





/ry Recycling 
d Lesum cmbH 


Abschleppdienst PKW/LKW/Bus 


ADAC Neu- und Gebrauchteile, Kfz-Reparatur, 
Mobilitäts- Leihwagen, Unfallservice 
partner 


Porschestr. 20 38259 Salzgitter Tel: 053 41 /31 59 7 
Benzstr. 6 38259 Salzgitter Tel: 053 41 /8 66 05-0 
Peiner Str. 39 38229 Salzgitter Tel: 0 53 41/4 43 24 
Bohnenkamp 6 38667 Bad Harzburg Tel: 0 53 22 / 55 89 38-0 
info@autorecycling-lesum.de 











ICH PACKE MEINEN 


Ihr Partner für die schönste Zeit im 


Jahr. Jetzt viele Reisen entdecken Kon == 
unter: leserreisen.bzv-service.de tê: Auta Ule ber 


Sen > Vor dem Dorfe e SZ-Salder 
“REISEN Tel. 053 41 / 836 46-0 + www.opelweber.de 
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Relativ schnell wechselte er auf eine einzylin- 
drige KTM mit 700 Kubikzentimeter und ab- 
solvierte mit 17 Jahren angeleitete Trainings 
mit Instruktoren. Die Wochenenden auf den 
Rennstrecken wurden zu einem Hobby. In- 
zwischen verbringt er dort fast die Hälfte al- 
ler Wochenenden im Jahr. 


Ein Hobby, das 

Geld verbrennt 

Ein teures Hobby, wie Weinke anmerkt: 
„Rennfahren ist Geld verbrennen - das steht 
außer Frage.“ Doch die Leidenschaft hatte ihn 
gepackt und bis heute nicht mehr losgelassen. 
Über die Supermono-Europameisterschaft 
und die Twin-700-IDM - bei der er Deutscher 
Vizemeister und Meister wurde - fährt er in- 
zwischen seit 2019 im Pro Superstock-Cup bei 
der Internationalen Deutschen Meisterschaft 
auf einem Bike mit 1.000 ccm. Seine Yamaha 
scheucht er außerdem bei der deutschen 
Langstreckenmeisterschaft um die Kurven 
der Rennstrecken in Deutschland und Um- 
gebung. Im Winter, wenn die Rennstrecken 
hierzulande dicht sind, reist er entweder zu 
Trainingseinheiten nach Spanien oder trai- 
niert auf sogenannten Pit-Bikes - Mini-Ma- 
schinen für Erwachsene - auf überdachten 
Kartbahnen. 

Ohne private Reserven und Sponsoren wä- 
re sein Rennfahrerleben nicht zu finanzieren. 
„Bei den Rennen gewinnt nur der Sieger et- 
was Preisgeld - die 35 anderen Fahrer gehen 
leer aus. Da wird man nicht reich, sondern 
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Mit sogenannten Pit-Bikes 
bereitet sich Weinke (links) 
im Winter auf die Saison 
und Straßenfahrer auf den 
richtigen Umgang mit dem 
Motorrad vor. 


Justus Weinke mit einem 
breiten Grinsen an der 
Rennstrecke. 


EEE dụ gi mẽ 


Fotos: Race&Fun, Katja Witte, Weinke 


zahlt drauf“, sagt Weinke. Trotzdem wolle 
er so lange es geht am Renngeschehen teil- 
nehmen. „Das geht auch nicht ewig. Ähnlich 
wie beim Fußball gehörst du da mit Mitte 30 
schon zum Auslaufmodell. Außerdem weiß 
ich ja nicht, was mit Familienplanung in den 
nächsten Jahren noch ansteht. Dann würde 
ich natürlich kürzer treten”, so Weinke. 


Noch dient der 

Familienbetrieb als 
Schrauberwerkstatt 

Für die Zeit nach der Rennfahrerkarriere hat 
der 25-Jährige auch schon einen Plan. Er stu- 
diert derzeit Versorgungstechnik in Wolfen- 
büttel, um später den Familienbetrieb „Wein- 
ke Rohrtechnik“ zu übernehmen. Aktuell 
dient ihm der Firmensitz seines Vaters aber 
noch hauptsächlich als Schrauberwerkstatt 
für seine Motorräder. „Mein Vater ist mir da- 
bei auch immer noch eine große Hilfe. Ich ma- 
che vieles allein, doch wenn große Entschei- 
dungen anstehen, hole ich mir immer seine 
Meinung ein‘, so Weinke. 


- Rädereinlagerung 

- kostenloser HU - Vorab - Check 

- Shuttle-Service für unsere Kunden 

- kostengünstig und flexibel 
Werkstattersatz- und Mietwagen 

- Reparatur von Gas- und Elektro- 
fahrzeugen 


Auto-Ludwig Salzgitter GmbH 
Watenstedter Str. 19-21 
38239 Salzgitter 


UNSER SALZGITTER 


Telefon 05341 8988-0 
info@autoludwigsz.de 
www.auto-ludwig-sz.de 
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Unfall-Kennzeichen wird 

zum Glücksbringer 

Es ist also davon auszugehen, dass man Jus- 
tus Weinke in den kommenden Jahren noch 
öfter auf seinem Motorrad sieht - nicht auf 
den Straßen rund um Immendorf, aber in 
Oschersleben, auf dem Nürburgring, dem 
Schleizer Dreieck und anderen Rennstrecken 
der Region. Immer mit der Startnummer 44, 
die nimmt er von Saison zu Saison mit - als 
Glücksbringer. „Bei meinem Straßenunfall 
damals hatte ich im Kennzeichen die 44 und 
ich hatte damals verdammt viel Glock "er: 
klärt Weinke zum Abschluss. 


In der Werkstatt des 
Familienbetriebs werden 
die Maschinen für die 
Rennen vorbereitet. 


Ihr Fahrzeug 
in besten 
Servicehāänden 


NW 


Service 
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Mit dem Rad durch Salzgitter 


An der Ostfalia lernen die Verkehrsexperten von morgen - und denken für Fahrradfahrer mit. 


VON GESA LORMIS 


a; d | 
Dr. Jana Kühl auf der Veloroute 10 in Kiel. Die 36-Jährige ist seit 


November 2020 Professorin für Radverkehrsmanagement an der 
Ostfalia Hochschule für angewandte Wissenschaften. 
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ünf Fahrräder hat Prof. 
Dr. Jana Kühl. Ein sechs- 
tes könnte bald einziehen - 
denn die Strecken, die sie als Pro- 
fessorin der Ostfalia Hochschule 
zurücklegt, sind nicht ohne. 

Die 36-Jährige kam im No- 
vember 2020 als erste Profes- 
sorin für Radverkehrsmanage- 
ment von Kiel nach Salzgitter. 
Ihr Auftrag: Die Studierenden 
der Fakultät Verkehr-Sport-Tou- 
rismus-Medien für die Bedürfnis- 
se von Fahrradfahrern im Alltag 
zu sensibilisieren. Das Bundes- 
ministerium für Verkehr und di- 
gitale Infrastruktur fördert sie- 
ben Radverkehrsprofessuren in 
Deutschland. „Das Thema Fahr- 
radinfrastruktur kam in der bis- 
herigen Lehre eher am Rand vor. 
Eher nur, wenn sich einzelne Do- 
zenten darum bemühten. Damit 
wir den Weg zur nachhaltigen 
Mobilität schaffen, müssen Fahr- 
radfahrer aber von Anfang an 
mitgedacht werden‘, erklärt sie. 
Die Absolventen und Absolven- 
tinnen der Bachelorstudiengänge 
Mobilität und Personenverkehrs- 
management (MPM) und Wirt- 
schaftsingenieurwesen Mobili- 
tät und Verkehr (WMV) sowie des 
Masterstudiengangs Verkehr und 
Logistik (MVL) sollen ihr Wissen 
später in der Verkehrsplanung 
einbringen. Als Mitarbeitende 
in den Ämtern von Städten und 
Kommunen oder Ministerien. 

„Lehre und Forschung sind in 
Salzgitter interdisziplinär aufge- 
stellt. Wir arbeiten beispielswei- 
se mit den benachbarten Studi- 
engängen für Kommunikation 
und Mediendesign zusammen. 
Wir schauen, wie Konflikte zwi- 
schen Verkehrsteilnehmern be- 
gleitet und aufgearbeitet werden 
können‘, so Kühl. Für ihr Habilita- 
tionsprojekt beschäftigt sich die 
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Wissenschaftlerin damit, welche 
Wirkung infrastrukturelle Maß- 
nahmen - wie beispielsweise Rad- 
schnellwege - auf die Motivation 
haben, aufs Fahrrad umzusteigen. 

Da sie viel mit dem Rad un- 
terwegs ist, hat sie schnell Un- 
terschiede zwischen Salzgitter 
und Kiel bemerkt. In Kiel, erzählt 
sie, nutzen mehr Menschen das 
Rad. Fahrradfahrer gehören zum 
Stadtbild, alle Verkehrsteilneh- 
mer sind darauf eingestellt. In 
Salzgitter fehle es dagegen viel- 
fach an der notwendigen Infra- 
struktur - von Abstellmöglich- 
keiten über Radfahrstreifen hin 
bis zu Querungsmöglichkeiten an 
Straßen. Da habe Salzgitter noch 
Potenzial, um fahrradfreundli- 
cher zu werden. Allerdings sind 
die Städte unterschiedlich - die 
eine verdichtet, die andere mit 
weit auseinander liegenden 
Stadtteilen. „Für mich war eseine 
neue Erfahrung, auf dem Arbeits- 
weg land- und forstwirtschaftli- 
che Wege als Radweg zu nutzen. 
Und die haben eine andere Quali- 
tät, als ein Radweg entlang einer 
befahrenen Straße.“ 

Parallel zu ihrer Begrüßung 
weihte der Allgemeinen Studie- 
rendenausschuss (AStA) am Cam- 
pus Salzgitter eine Fahrradselbst- 
hilfestation ein. Die knallgrüne 
Säule beinhaltet alle Werkzeu- 
ge und Materialien für kleinere 
Reparaturen. Damit Komplikati- 
onen wie ein Platten nicht zum 
Hindernis werden, in die Pedale 
zu traten. 

Um die Strecken zwischen 
den Standorten der Ostfalia - 
von Wolfenbüttel nach Salzgit- 
ter-Calbecht sind es rund 20 Kilo- 
meter - zurückzulegen, überlegt 
sie die Anschaffung eines weite- 
ren Rads, eines E-Bikes. Eine klei- 
ne Erleichterung im Alltag. 


Foto: Matthias Nickel 








CH HEIMATLIEBE 


‚geht durch den 
Magen! ` 


Klingt nach Heimat, duftet und schfrcfri nach 
Heimat: Niedersächsisches Rind, Harzer ` 
Rehragout, Ambergauer Strohschwein, 

Bad Harzburger Himbeerlimo, 

Backensholzer Biokäee 






Neu- oder wiederentdecken: gemeinsam 
genießen! Das ist Heimat. Alles Liebe! 










mg vor der Tür. 


Kampstr. 37—41 - 38226 Salzgitter 
Tel. 05341 / 1890-0 
www.hotelamsee.com 
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